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Was ne Uffreeschung am Freitag, dem 27. april: zwei Druckbögen vom Buchbinder vertauscht, dadurch alle 
13.000 Ps falsch geheftet, mit wilder Seitenzahlenfolge, Fehler erst bemerkt, als schon 4.000 Exemplare von 
unseren fixen Radkurieren verteilt waren, diese 4.000 Ps „limited edition“ wieder eingesammelt, alle hefte 
wieder aufgeklammert, neu sortiert und neu zusammenheftet. Das alles in Rekordzeit, so dass das Mai-P 
noch rechtzeitig in den mehr als 400 auslagestellen in Darmstadt und Umgebung angekommen ist. geflucht 
haben wir trotzdem. aber irgendwie hat uns – Druckerei, Buchbinderei und P – das Managen dieser Sache 
auch zusammengeschweißt. Und wer von Euch am 27. april ein „falsches P“ in der innenstadt ergattert hat, 
kann ein rares Druckerzeugnis der besonderen art sein Eigen nennen. trotzdem: gerne nie wieder!

nun haltet ihr garantiert eine wie immer 1a-gedruckte und auch richtig geheftete neue ausgabe Eures mit 
viel herzblut hergestellten P-Magazins in den händen. Diesen Juni gibt es natürlich Fußball-EM allüberall 
(wo in Darmstadt geguckt wird: Seiten 16 bis 20, was man dazu trinken kann: Seite 22+23), aber auch jede 
Menge Alternativen zur EM: unter anderem eine aufregende, inspirierende Ausstellung auf der Mathildenhöhe 
(Seite 14+15), Darmstädter Longboard-Kultur (24+25), das Heinerfest (Seite 68+69) und auch viele kleine, 
feine Veranstaltungen, die die P-Redaktion im Vorfeld für Euch ausgewählt hat (Seiten 4 bis 10).

Viel Spaß auch beim Schmökern in den anderen artikel, die wir für Euch recherchiert und wie immer unab-
hängig von den im heft geschalteten anzeigen (!) geschrieben haben.

liebe, Sonne, Sonnenschein! wünscht die P-Redaktion 

P.S.: Brandneu und kostenlos im appstore: Das mobile P-Magazin, optimiert fürs iPad!
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Wer öfters in der nähe vom ludwigsplatz unterwegs ist, wird mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit schon einmal was von den „Barbers“ mitbekom-
men haben. Die Rede ist dabei weniger von den angestellten des Barbiers mit 
tim-Burton-anleihe, sondern eher von den fünf gestalten, die immer samstags im 
Schaufenster des dortigen Friseurladens heiter bis rock’n’rollig musizieren. Und 
um ihr erstes album, welches anfang Juni an den Start gehen wird, gebührend zu 
feiern, wird die „Krone-hausband“ in der ältesten Kneipe Darmstadts spielen.   (fb)

Goldene Krone (Saal) / Sa, 02.06. / 21 Uhr / 5 Euro

The Barbers: CD-Release KINGS OF ROCK’N’ROLL

Seit sechs Jahren haben Krefeld und Darmstadt etwas gemeinsam: die „art of 
Eden“, ein Forum für Kunst und Design in der natur. „Beliebigen Massenartikeln für 
beliebige gärten“ soll die Stirn geboten werden. Stattdessen werden Unikate für 
garten und landschaft präsentiert – und verkauft. zudem laden die anwesenden 
Künstler ein zum Dialog, beispielsweise über die „gezielte Wirkung des Objektes in 
der landschaft“.   (ct)

Botanischer Garten der TU Darmstadt (Schnittspahnstraße 7) / Sa, 02. + 03.06. 
jeweils 10 bis 19 Uhr / 6 Euro (Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre frei)

„Art of Eden“ NATüRLICH KUNST!

Das P präsentiert: Organic Disco – Die Fahrradtour PARTy AUF RäDERN

zweimal fand die Organic Disco („der klimaneutrale Party-Pionier“) in der cen-
tralstation statt – diesmal geht es in eine streng geheime location. auch die 
DJs werden gehütet wie ein Staatsgeheimnis. Und der klimafreundliche gag: ihr 
dürft alle gemeinsam dorthin radeln – samt getränkeservice und DJ-Beschallung 
durch die Fahrraddisko „Morgenwelt Rocks“. also Party schon unterwegs. „nur 
wenn auf den Spezialfahrrädern kräftig gestrampelt wird, drehen sich die Plat-
ten“ steht in der info. Das klingt nach dem spaßigsten Muskelkater aller zeiten. 
Räder nicht vergessen!!   (tm)

Treffpunkt: 603qm (Alexanderstraße 2) / Sa, 02.06. / 13 Uhr
Eintritt frei (Spenden erbeten)

Alternativen zur EM

„Es geschieht am hellichten Tag, Teil 3“ ELEKTRO-OUTDOOR-RAVE

in großstädten verschwimmen im Park bekanntlich gern afterhours und Raves unter 
der Discokugel im Baum mit Spaziergängen und Picknicks. Was Berlin kann, geht hier 
natürlich längst: Die Elektro-crew vom Ponyhof schnappt sich am ersten Juniwochen-
ende die Soundsysteme und baut am Oberwaldhaus ihr Open air, teil 3 auf. Klangliche 
höhepunkte wie Basti grub an den Decks mit Vaiolino live an der E-geige, Sonnen-
brand und afterparty im level 6 inklusive. Und Doppelplusgut: Die Macher schreiben 
Umweltschutz groß, so dass die Fete auch dem Oberwaldhaus bekommt.   (tk)

Wiese am Oberwaldhaus (Dieburger Straße 259) / Sa, 02.06., 12 Uhr, bis So, 
03.06. 8 Uhr / 12 Euro (inklusive After Party im Level 6, 2 Euro vom Eintritt = 
„Umweltspende“)
03.06. 8 Uhr / 12 Euro (inklusive After Party im Level 6, 2 Euro vom Eintritt = 

zweimal fand die Organic Disco („der klimaneutrale Party-Pionier“) in der 
tralstation statt – diesmal geht es in eine streng geheime 
DJs werden gehütet wie ein Staatsgeheimnis. Und der klimafreundliche 
dürft alle gemeinsam dorthin radeln – samt 
durch die Fahrraddisko „Morgenwelt Rocks“. 
wenn auf den Spezialfahrrädern kräftig gestrampelt wird, drehen sich die Plat
ten“ steht in der 
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Treffpunkt: 603qm (Alexanderstraße 2) / Sa, 02.06. / 13 Uhr
Eintritt frei (Spenden erbeten)
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Unter dem Motto „Kino und Kultur unter Sternen“ locken die „Filmseher“ zu cinema, 
Konzerten (und mehr) ins idyllische Rondell des Schuldorfs Bergstraße. Bewaffnet mit 
Decken und Sitzkissen kann der geneigte Kulturrezipient an lauen Sommerabenden 
Kassenschlager und Schönheiten der letztjährigen Kinosaison genießen. Premiere 
in diesem Jahr: am 14.06. läuft erstmals ein Film in englischer Originalsprache (mit 
deutschen Untertiteln): die Margaret-thatcher-Bio „the iron lady“. Und zum Saison-
start am 06.06. gibt’s den Klassiker „ladykillers“ mit alec guinness in der hauptrolle.   (ct)
Sieht aus wie: „gianni und die Frauen“, „Der gott des gemetzels“, „Melancholia“ 
Freilichtbühne Seeheim Jugenheim / Mi, 06.06., bis Sa, 25.08 (mittwochs bis 
samstags) / Filme ab etwa 21.45 Uhr, Live-Kultur ab 20.45 Uhr / 6,50 Euro 
(Filme), Specials kosten mehr Eintritt, alle Infos unter www.filmseher.de

Was könnte man sich in Darmstadt Passenderes vorstellen für einen entspannten 
Montagabend als ein „Wohnzimmer Special“ im „Blumen“ mit einem interessanten 
Musiker. am 04.06. wird uns hier der kanadische Sänger Oldseed, mit bürgerlichem 
namen craig Bjerring, mit Stimme und gitarre verzaubern. Von seiner gesichtsbe-
haarung und auch seiner Musik her könnte er glatt eine Band mit iron & Wine und E, 
dem Sänger der Eels, gründen.   (ll)
Klingt wie: iron & Wine, Bon iver

Das Blumen (Nieder-Ramstädter-Straße 75) / Mo, 04.06. / 21 Uhr / Eintritt frei

Oldseed (CAN) SINGER/SONGWRITER

Anthony B & Band (Jamaika) RASTA, REGGAE, REVOLUzzER

Alternativen zur EM

Die Klub-Reihe „Bass an der Freud“ ist ein verlässlicher Partner in Sachen „ausflip-
pen mit niveau“. zum sechsten Mal werden auf zwei Floors mit dem mehr als ver-
lässlichen DJ-team wieder fast alle Spielarten elektronischer Musik durchexerziert: 
Deephouse versus Dubstep versus heavy tec versus Electro. allen gemeinsam – der 
Bass: mal pulsierend, mal zerschmetternd, mal pumpend, mal umschmeichelnd. 
gut, dass es keine direkten nachbarn gibt. ansonsten eine wahre Freud.   (tm)
Klingt wie: thomas hammann, lorenz, Samuel Maasho, Pee Mastah Poo, ill Padrino

Schlosskeller / Mi, 06.06. / 22 Uhr / 6 Euro

„Bass an der Freud’!6“ BASS

Freilichtbühne Seeheim-Jugenheim OPEN-AIR-KULTUR
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Reggae-heads schnalzen mit der zunge, denn mit anthony B kommt einer der ganz 
großen jamaikanischen Superstars nach Darmstadt. Der gläubige anhänger der 
Bobo-ashanti-Bewegung der Rastafari widmet sich ganz dem Roots Reggae – also 
keine Klischees über Sex, Drugs & Violence. ich selbst stehe der etwas verkitscht-
pathetischen und teils intoleranten Rastafari-Kultur eher skeptisch gegenüber. Bei 
anthony B geht es aber meist um den löblichen Kampf gegen Unterdrückung. Und 
sein Sound ist wirklich phat!! Davon profitierten schon Seed & gentleman.   (tm)
Klingt wie: capleton, Sizzla, Morgan heritage, luciano, congos, Bob Marley & Wailers

Centralstation (Halle) / Di, 05.06. / 21 Uhr / 22,50 Euro

aMtlich_05
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Musik und literatur verknüpft der Darmstädter Jazzpianist Uli Partheil gern mitei-
nander. in der Vergangenheit ließ er sich etwa von den südamerikanischen Schrift-
stellern Pablo neruda oder Eduardo galeano zu Kompositionen inspirieren, die er 
dann kombiniert mit lesungen aufführte. Sein aktuelles Projekt „Music for wri-
ters“ ist rein instrumental, aber auch hier sind die Stücke inspiriert von autoren 
wie astrid lindgren, Sten nadolny oder Mark twain. Mit dabei sind der Saxophonist 
Peter Back, hanns höhn am Bass und holger nesweda am Schlagzeug.   (ll)

Ludwig-Georgs-Gymnasium, Kleine Aula (Nieder-Ramstädter Straße 2)
Fr, 15.06. / 20.30 Uhr / 12 Euro

Uli Partheils Playtime (DA) JAzz FOR WRITERS

Die Veranstalter von „Starwhore“ hatten in den letzten Jahren immer wieder ein 
gutes händchen für fantastische One-Man-Bands, man erinnere sich an King au-
tomatic, Delaney Davidson oder Dead Elvis & his One Man grave. auch Reverend 
Deadeye aus Denver, colorado, braucht keine Mitmusiker, um mit seiner Steelgitarre, 
Schlagzeug und weiteren Utensilien zu rocken. Sein verzerrter Blues und gospelfolk 
wird bestimmt auch in Darmstadt einige gläubige finden ...   (ll)

Bessunger Knabenschule (Keller) / Fr, 08.06. / 21 Uhr / 7 Euro

Reverend Deadeye & His No Man Gospel Band (USA) BLUESTRASH

„Ideen für eine Stadt“/ „Let’s talk about Darmstadt!“  GESTALTE DEINE STADT

Der Friedensplatz ist zu wenig belebt! Das soll sich diesen Sommer ändern. im 
Rahmen des architektursommers hatte die centralstation zum ideenwettbewerb 
„ideen für eine Stadt“ aufgerufen, am 16.06. um 21 Uhr werden die besten Vor-
schläge auf dem Friedensplatz präsentiert (bei Regen: in der centralstation). auch 
die h_da und das londoner Planungsbüro „muf architecture/art“ beschäftigen 
sich mit dem Friedensplatz: Mitte Juni pflanzen sie Blumen, es kann auf Design-
Klassikern sitzend EM geglotzt werden – und es gibt ein Stadtpicknick. Mehr auf 
www.letstalkaboutdarmstadt.de. gesucht werden noch Kissen aller art sowie 
Stuhlauflagen (abzugeben bis 14.06. beim intEF am Friedensplatz 10).   (ct) 
Friedensplatz / Fr, 15., ab 15 Uhr + Sa, 16.06., ab 11 Uhr + So, 17.06., ab 11 Uhr 
Eintritt frei

Alternativen zur EM

Biohazard (USA), Fallbrawl (DD) + 47 Million Dollars (DA) Ny-HARDCORE

Die alten new Yorker-hardcore-Recken sind zurück! trotz ausstieg von gründungs- 
mitglied, Basser und Sänger Even Seinfeld, der als Spyder Jonez lieber in diversen 
Pornostreifen mitmischt, sollte man die herren Biohazard weiter auf dem Plan 
haben. live immer noch groß! im Vorprogramm sind mit Fallbrawls und 47 Million 
Dollars zwei weitere Mosh-hardcore-Kapellen am Start, die mit viel groove, Sing-
a-long-Parts und Melodien auf die Pauke hauen. hin da …   (gs)
Klingt wie: „tales from the hardside“

Steinbruch-Theater (Odenwaldstraße 26, Mühltal bei Darmstadt)
So, 10.06. / 19.30 Uhr / 22 Euro
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samstag 2. und 9. juni 2012, 11 bis 19 uhr + ausklang
von und mit airbag craftworks, azita, heckmann, six step, no not, mzin, deo records, 

big bait und p cotton.  
im garten: wurstfontäne, bantschow & bantschow catering
musik: move d, weller & rössler, thomas hammann, frwctrl,  

steady work by dear friends, mehercules crew, joscha „adonis“ baumert,  
muriel de bros, jjulian, ivo & lorenz u. a.

alte schule, schlierbacher str. 14, 64823 groß-umstadt/kleestadt
www.airbagcraftworks.com

anzEigE
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„thomas Magnum vs Jane Fonda“ – hawaii-hemd trifft auf String-Body. Das ist das 
Motto der vierten „SoulSole“-Party des Darmstädter Sneakerstores asphaltgold im 
   Weststadtcafé. Das beatkräftige DJ-trio (Daniele iezzi, lukas lehmann & Shlomo 
Slow-Mo) serviert leckere Oldschool/Funk-Bässe, bis die aerobic-Fetzchen und 
aloha-Shirts fliegen. als Schmankerl gibt es live eine Extra-Portion Beats von Phil Fill. 
Das Sahnehäubchen: Bei tischtennisrundlauf (ab 19 Uhr) und der tombola können 
Sneaker, Sonnenbrillen und bunte „Shoesenkel“ abgestaubt werden.   (jdc)

Weststadtcafé (Mainzer Straße 106) / Sa, 16.06. / 19 Uhr / Eintritt frei

Die level 6-Reihe „Sub Session“ geht in die zehnte Runde und hat sich dafür einen 
namhaften hochkaräter eingeladen. DJ Stylewarz gehört zu den Urgesteinen des 
deutschen hiphop und hat über die Jahre eine beachtliche Diskografie angehäuft. Jan 
Delay, torch, das Bo, D-Flame, immo, Ferris, Fiva und (leider) auch Sido nutzten schon 
sein DJ-Können. in Sachen Skills ist der hamburger immer noch ganz vorn mit dabei. 
Seit neuestem wagt er sich auch in die Bereiche des Dubsteps – so auch bei diesem 
level-gig. Man darf schwer gespannt sein, wie er die beiden genres vermischt.   (tm)
Klingt wie: turntablerocker, X-ecutioners, Mixmaster Mike, tobi tobsen, Q-Bert, no 
Remorze

Level 6 (Kasinostraße 60) / Fr, 15.06. / 23 Uhr / 8 Euro

DJ Stylewarz (Hamburg), Ill Padrino (DA) & Dub Delirium (DA)      HIP-DUBSTEP-HOP

„Stadt statt Parkplatz“  SPASS UFF DE GASS

Alternativen zur EM

Das Open air am Steinbrücker teich jährt sich diesen august zum 22. Mal – und bie-
tet zur Schnapszahl erstmals eine Warm-Up-Party. im Kaminsaal der Oetinger Villa 
kommen dabei alle Freunde des gepflegten gitarren-geschredders voll auf ihre Ko-
sten: holt Euch ’nen Whiskey-cola an der Bar und stürzt Euch zu drei klasse Bands 
auf die tanzfläche – zum Beispiel zu Bastardo aus Marburg oder zu Madstone aus 
dem Martinsviertel, die an diesem abend ihren ersten gig spielen. Wer danach noch 
steht, der kann sich auf die aftershow mit den Fat&holy DJs freuen.   (pd)

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) / Sa, 16.06. / 21 Uhr / 5 Euro

Open Air am Steinbrücker Teich Warm-Up-Party  ROOOOCK!

   „SOULSOLE IV“ EIN FEST FüR ALLE SINNE
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„Reclaim the streets“ schreiben sich die aktivisten der „Verkehrswende Darmstadt“ 
auf den Fahrradwimpel und laden in die lindenhofstraße ein. Denn die dortigen 
15 Parkplätze sind an diesem tag als „Sondernutzungsfläche“ reserviert. chillen 
zwischen half-Pipe und Jugendstilbad steht auf dem Programm – mitten uff de 
gass. Bei der letztjährigen aktion in der grafenstraße entstand dabei „aufregende“ 
Straßenkunst (siehe P-ausgabe 37). Wir sind gespannt, wie kreativ diesmal der 
kostbare Stadtraum gestaltet wird. Schaut vorbei – aber selbstredend per pedes 
oder Rad.   (jdc)

Lindenhofstraße (zwischen Half-Pipe-Platz, Café Chaos und Jugendstilbad)
Sa, 16.06. / 8 bis 18 Uhr / Eintritt frei

„t
Motto der vierten „SoulSole“-Party des Darmstädter Sneakerstores 
   Weststadtcafé. Das beatkräftige DJ-

   „S
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Um labra, den Kopf der labrador labratories, ranken sich schön-absurde ge-
schichten („Sohn eines burmesischen Mönchs und einer Stripperin aus las Ve-
gas“). Das soll die Presse anfixen, nützt aber nix, wenn die Musik nix taugt. hier 
taugt die Musik aber, also bin ich auch absolut angefixt. Serbische Folklore trifft 
auf psychedelischen Folk mit sonnigem tel aviv-Einschlag. Beirut (die Band) liegt 
da – klanglich – auch nicht weit entfernt. hinzu kommen die elektro-akustischen 
corti Organ aus dem Odenwald mit feinem indie-Pop. ich drücke „gefällt mir“.   (tm)
Klingt wie: „leonard cohen & gypsy-Band covert den Weirdo-Folk von Devendra 
Banhart“

Oetinger Villa (Kranichsteiner Str. 81) / Fr, 22.06. / 22 Uhr / 6 Euro

Labrador Labratories (Tel Aviv) + Corti Organ (Odenwald)                  INDIE-FOLK-POP

Es scheint Mode zu werden, dass große Festivals Künstler ihres line-ups vorab lan-
desweit in clubs spielen lassen – quasi als wohlklingendes Marketing fürs Festival. 
Es gibt sicherlich schlechtere ideen – zumal dadurch Bands & DJs auch nach Darm-
stadt gelockt werden, die sonst eher nicht kämen. Diesmal geht es sogar um ein 
europäisches Festival: das legendäre „Sziget“ bei Budapest. Das beschert uns die 
hamburger „in golden tears“ mit einer Mischung aus Britpop und interpol sowie das 
Berliner „King Kong Kicks“-DJ-team, das immer wieder feine cD-Sampler veröffent-
licht. Dazu Specials und geschenke. gelungenes Marketing.   (tm)

Schlosskeller / Sa, 16.06. / 22 Uhr / 8 Euro

„Sziget“-Festival: In Golden Tears & King Kong Kicks-DJ-Team          WARM-UP-PARTy

Erst Stadtlauf, dann Heinerman-Triathlon DARMSTADT, GANz SPORTLICH

Wer bislang dachte, in der innenstadt wird nur geshoppt, der irrt: Beim Stadt-
lauf joggen Jung und alt, hobbysportler und Promis quer durch die innenstadt 
(mehrmals) vom ludwigs- zum luisenplatz – und zeigen, was sie läuferisch so 
drauf haben. noch anstrengender ist der heinerman-triathlon vier tage später: 
gestartet wird schwimmend im Woog (1,5 km), danach werden 40 km per Fahrrad 
zurückgelegt, um dann nach weiteren 10 km ins ziel zu laufen. zuschauer können 
dem Spektakel am Woog oder zwischen Oberwaldhaus und Forsthaus hirsch-
köpfe beiwohnen, nach den Siegerehrungen am nachmittag gibt es außerdem ein 
Rahmenprogramm für die ganze Familie.   (mei)
Stadtlauf: Innenstadt Darmstadt / Mi, 20.06. / ab 19 Uhr / Eintritt frei
Heinerman: Am Woog / So, 24.06. / ab 8 Uhr (zieleinlauf ab 10 Uhr) / Eintritt frei

Alternativen zur EM

Marcus Kappis & Ellen Becht (Karlsruhe) JüDISCHES KAMMERKONzERT

Der Förderverein liberale Synagoge macht sich seit Jahren verdient um die Stadt-
historie – übrigens nicht nur im jüdischen Kontext. aber dieser bildet natürlich den 
Schwerpunkt, so auch beim Konzertabend unter dem titel „gegen das Vergessen“. 
Das Karlsruher Klassik-Duo Marcus Kappis (Oboe) und Ellen Becht (Klavier) spielt 
Werke von Komponisten, die dem holocaust zum Opfer fielen oder durch die nazis 
zur Emigration gezwungen waren. Das Konzert dient auch als Benefiz für eine ge-
plante gedenktafel. Der frühe Beginn des Konzerts ist der EM geschuldet, damit 
Fußballfanatiker (wie ich) wieder rechtzeitig vor der glotze hängen können.   (tm)

Karolinensaal im Haus der Geschichte (Karolinenplatz)
So, 17.06. / 18 Uhr / 15 Euro

abratories, ranken sich schön-absurde ge-
schichten („Sohn eines burmesischen Mönchs und einer Stripperin aus las Ve-
gas“). Das soll die Presse anfixen, nützt aber nix, wenn die Musik nix taugt. hier 
taugt die Musik aber, also bin ich auch absolut angefixt. Serbische Folklore trifft 

viv-Einschlag. Beirut (die Band) liegt 
inzu kommen die elektro-akustischen 

gefällt mir“.   (tm)
ypsy-Band covert den Weirdo-Folk von Devendra 

Oetinger Villa (Kranichsteiner Str. 81) / Fr, 22.06. / 22 Uhr / 6 Euro

                  INDIE-FOLK-POP
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Fündig wird hier, wer spannende Schmöker für den Sommerurlaub, günstige Fachli-
teratur fürs Studium oder Bildbände als Fernsehalternative sucht. auch die lücken 
in der comic- oder Romanheftesammlung könnten sich an diesem tag schließen. 
außerdem wird das Stöbern auf den maximal drei Meter langen tischen von live per-
formter literatur versüßt. Darmstädter autoren und Dichter, die mit ihren texten und 
ideen das Programm gestalten wollen, können sich unter buecher@riegerplatz.de 
bei der initiative lebendiger Riegerplatz e.V. – abteilung Kantplatz – bewerben.   (ea)

Kantplatz (im Martinsviertel) / Sa, 30.06. / 10 bis 15 Uhr
Standgebühr: 4 Euro, Eintritt für Besucher frei

Die angeschimmelt Youth crew ruft den Premium-hardcore-Sommer aus. Wow, das 
nenn ich mal subversives Marketing. Und mit der Band loma Prieta aus San Francis-
co haben sie gleich einen dicken Fisch in Sachen Screamo-core an land gezogen. 
Die Band agiert im Umfeld der Band converge, also in der qualitativ höchsten liga 
dieses genres. Brachial, brutal, furios – und doch immer wieder überraschend melo-
dische Momente. Vor allem aber ohne jegliches Muskelprotz-gepose, sondern ganz 
auf die Musik konzentriert. intensiv und beeindruckend.   (tm)
Klingt wie: Refused, converge, Botch, Dillinger Escape Plan, neurosis, coalesce, 
Blood Brothers

Oetinger Villa (Kranichsteiner Str. 60) / Sa, 23.06. / 21 Uhr / 8 Euro

Loma Prieta (USA), We had a deal (Stuttg.) & Risse (Aachen)       ExTREM-HARDCORE

im Rahmen des architektursommers und der „cage 100“-Reihe lässt sich auch 
der herr Bargeld – nebenberuflich bei den Einstürzenden neubauten, bei anBB und 
früher als Fürst der Finsternis tätig – mal blicken. Er ist ja neuerdings liebling des 
Feuilleton. Passenderweise also mit der lesung eines textes des Fluxus-Vorreiters 
John cage über das nichts. Damit wird eine lesereihe in gang gesetzt, die sich über 
den gesamten Monat Juli hinweg zieht. Mehr dazu im kommenden P. Und nicht ver-
gessen: Das Wichtigste an Fluxus ist, dass niemand weiß, was es ist.   (mh)

StageCage am Hauptbahnhof / Sa, 30.06. / 20 Uhr / Eintritt frei

Blixa Bargeld (Berlin) LESUNG

14. Bücher- und zeitschriftenflohmarkt SCHMöKERN & HANDELN
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zwanzig Darmstädter Unternehmen und läden machen aktuell bei der Regional-
währung „Regio“ mit. ausbaufähig. Und deshalb wird nach wie vor aufklärungsarbeit 
geleistet, um die zinslose Währung, die nur regional eingesetzt wird und an Wert 
verliert, wenn man sie nicht gegen Waren tauscht, populärer zu machen. Wahr-
scheinlich kein zufall also, dass der „Philosophische Salon“ am institut für Praxis 
der Philosophie der tU Darmstadt an diesem Sonntagnachmittag die „Philosophie 
des geldes“ bei georg Simmel erörtert und sich mit alternativen Perspektiven auf 
geldsysteme auseinandersetzt. garantiert kein zufall: zugleich wird das einjährige 
Bestehen der Regionalwährung „Regio“ in Darmstadt und Südhessen gefeiert.   (ct)

Literaturhaus (Kasinostraße 3) / So, 24.06. / 15 bis 18 Uhr / Eintritt frei

„Philosophischer Salon“ zum Thema „Geld“ 1 JAHR „REGIO“ IN DARMSTADT

Alternativen zur EM

® ®
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Die Bilderflut, ein in zeiten der digitalen Fotografie und des Web 2.ebbes schon als Buzz-Word fungierender 
Begriff, hat den Autor dieser Rubrik ertränkt. Das hier nun endlich gezeigte Bild war einer der Gründe für  
die kurze, in Heft 40 und 41 gezeigte Reihe von „Suche und finde“-Fotos aus dem Straßenverkehr. „Damals“  
wurde es noch nicht abgebildet, da es schlicht nicht wiedergefunden wurde. Hier, jetzt und dank externer  
Hilfe endlich im P! Ausgesprochen simpel in Gestaltung und Ausführung – und doch mit subtilem Tiefgang.
   

text: Paul gruen, Foto: Joanna Jasko

Suche und finde!
 Schöner Leben im Lebensraum 
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Ein Haus voller Wunder
 „A House Full Of Music“ auf der Mathildenhöhe 

„A House Full Of Music“ öffnet seine Pforten: Inspi-
riert vom 100. Geburtstag des Komponisten John 
Cage fächert das Institut Mathildenhöhe ein immen-
ses Spektrum an Ton-Kunst auf. Das 20. Jahrhundert 
umfasst Avantgarde von Eric Satie und Marcel Duchamp 
bis John Cage, Frank zappa und Nam June Paik. Die 
„Bewegung zwischen den Genres“ bildende Kunst 
und Musik möchte Ralf Beil, Direktor des Instituts 
und Ausstellungskurator, sichtbar machen. Das – und 
noch viel mehr – ist ihm, seinem Team plus diversen 
Kooperationspartnern mit dieser Ausstellung gelungen.

zwischen Saties „visueller Musik“, Duchamps „zufalls-
musik“, nam June Paiks „zen for Film“ und dem ersten 
Fernsehauftritt Frank zappas in der „Steve allen“-
Show im Jahr 1963 (unglaublich mit Kurzhaarschnitt, 
anzug plus Krawatte) mit dem für damalige Verhält-
nisse extrem schrägen „concerto for two Bicycles“, 
ergeben sich inspirierende Momente und faszinierende 
Perspektivenwechsel der Musik- und Kunstwahrneh-
mung. Dabei wird hier nicht nur das hochamt intellek-
tueller high-End-Kunst zelebriert. Jimi hendrix und die 
Einstürzenden neubauten sind ebenso mit an Bord wie 
Oliver Sturm mit seinem „gebetomat“ von 2008, der 
auf Knopfdruck lobpreisungen verschiedener Weltre-
ligionen abspielt, oder Ragnar Kjartansson mit „god“, 
einer ironisch verkitschten Orchestrierung eines po-
tenziell endlosen loops im Stil der 1940er Jahre.

Überhaupt haben es Ralf Beil, Stefan Fricke (Musik-
publizist), Peter Kraut (Musikdozent) und thomas 
Schäfer (Direktor des internationalen Musikinstituts 
Darmstadt) fertig gebracht, – mutmaßlich unter groß-
en Qualen des aussortierens und Verwerfens – aus 

100 Jahren audiovisuellen Kunstschaffens nicht nur 
stilprägende hauptwerke, sondern auch und vor allem 
verblüffende Kleinode zu einem schlüssigen Konzept 
zusammenzustellen. anhand von zwölf Strategien, die 
die Entstehung von Kunst und Musik der letzten zehn 
Dekaden prägen, wird eine auswahl von 350 Exponaten 
von 110 Künstlern und Künstlerinnen unterschiedlicher 
genres gezeigt, die eben nicht nur den gültigen Kanon 
dieser Epochen abbildet, sondern auch für bereits 
langjährig musikalisch interessierte Besucher noch 
reichlich Verblüffendes präsentiert.

Musizierende Schubladen und klingende  
Musikantenknochen
So hält das „cabinet of curiousness“ von Janet car-
diff und george Bures Miller in seinen 16 Schubladen 
verschiedenste töne und geräusche bereit, die beim 
herausziehen erklingen. Dies stellt somit nicht nur 
eine art musikalischen adventskalender dar, sondern 
gibt dem aktiven Besucher auch nahezu unendliche 
Möglichkeiten, eine mehr oder weniger kackophone 
Symphonie zu erzeugen. Oder laurie andersons „hand-
phone table“, der erst über die in hölzerne Kuhlen 
gelegten Musikantenknochen der eigenen Ellenbogen 
töne direkt ins Ohr überträgt. Und die Reihe noch nie 
gesehener beziehungsweise gehörter Speicher- und 
Wiedergabemedien geht noch weiter.

Ja, diese ausstellung macht Spaß, das darf ganz klar 
gesagt werden! Kunst und Musik verbinden sich, so 
Ralf Beil, zu einer „räumlichen Sinnlichkeit“, die den 
Besuch zu einem echten Erlebnis werden lässt. auch 

100 Jahren audiovisuellen Kunstschaffens nicht nur 

 Handphone Table, 1978, Laurie Anderson 

 Cabinet of Curiousness und Random Access 
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das eindrucksvolle Wasserreservoir unter dem aus-
stellungsgebäude wurde wieder einbezogen. Dort hat 
der Komponist und intendant der Ruhrtriennale, hei-
ner goebbels, das von John cage und gertrude Stein 
inspirierte Werk „genko-an 64287“ geschaffen: eine 
Sechs-Kanal ton- und Videoinstallation – oder „1.000 
Quadratmeter inspirationsraum“, so der Künstler.

informationen zum umfangreichen musikalischen Be-
gleitprogramm, das ganz Darmstadt zu einem teil der 
ausstellung werden lässt, in unserer nächsten aus-
gabe und unter www.mathildenhoehe.info.

text: tilmann Schneider | Fotos: institut Mathildenhöhe

A City Full Of Music

Die ausstellung „a house Full Of Music“ ist seit 
dem 13.05. bis zum 09.09. im ausstellungsgebäude 
auf der Mathildenhöhe, im Wasserreservoir sowie 
in den Bildhauerateliers des Museums Künstlerko-
lonie zu erleben. Öffnungszeiten: Di bis So: 10 bis 
18 Uhr, Do auch bis 21 Uhr.

Specials im Juni:
Sa, 16.06., 15 Uhr, bis So, 17.06., 15 Uhr, 
Mathildenhöhe: Musikperformance „24 Stunden 
Satie“, Eintritt frei.

So, 24.06., 19 Uhr, Darmstadtium: Opernabend 
„Jeanne D’arc au Bucher“ (Die heilige Johanna auf 
dem Scheiterhaufen), Dramatisches Oratorium von 
arthur honegger mit dem Beethoven akademie 
Orchester Krakau, dem Konzertchor Darmstadt und 
Wolfgang Seeliger (leitung)

Sa, 30.06., 20 Uhr, „StageCage“ am Hauptbahnhof: 
Blixa Bargeld liest aus John cages „lecture on 
nothing“ (in der deutschen Übersetzung von Ernst 
Jandl), Eröffnungsveranstaltung der Reihe „cage 
100 – Künstlerische interventionen am haupt-
bahnhof Darmstadt“, ein Projekt im Rahmen des 
architektursommers Rhein-Main und der 46. inter-
nationalen Ferienkurse für neue Musik Darmstadt, 
Eintritt frei.

außerdem: Passende Filmabende am Mi, 06.06. und 
20.06. im Programmkino Rex, mehr unter 
www.kinos-darmstadt.de

Kinderprogramm und termine für Führungen auf 
www.mathildenhoehe.info



P Magazin16_EUROPaMEiStERlich

Public Viewing EM 2012
 „Ich glotz’ EM!” 

Public Viewing in Darmstadt
Ob man will oder nicht: Die Fußball-EM ist allgegenwärtig. Alleine-Glotzen macht da nur wenig Laune. Aber  
wo in Darmstadt kann man sich mit wildfremden Menschen in den Armen liegen? Die Auswahl ist groß –  
wie unser umfangreicher EM-Location-überblick in alphabetischer Reihenfolge zeigt. Von klein-gemütlich  
bis massen ekstatisch-groß, von bier-fokussiert bis kulinarisch-umrahmt, von ball-fixiert bis entertaining-
bereichert – jede Location hat ihre eigenen Qualitäten.
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Wird neben der Spielübertragung und dem leiblichen 
Wohl in flüssiger und fester Form noch für Rahmen-
Entertainment oder eine ganz besondere Besonderheit 
gesorgt, erscheint dies als Rubrik „EM-Special“. alle 
locations erscheinen als nummer auf unserer Über-
sichtskarte, damit ihr bei einer restlos überfüllten 
schnell zur nächsten, vielleicht nur halbvollen location 

flüchten könnt. Oder einfach jedes Spiel woanders  
gucken, um die Stadt besser kennenzulernen.  
Übrigens: Dieses Mal wird es weder Spielplan noch 
tipptabelle geben, da ihr mit eben jenen tabellen und 
Plänen in diesen Wochen sicher schon anderweitig 
zugesch(m)issen werdet. Und nun viel Spaß beim  
Fußballfiebern mit Schnappatmung!

Die antworten auf unsere Detail-anfragen waren (teilweise) so umfangreich, dass wir uns letztlich auf die  
wesentlichen infos beschränken mussten. Dies sind:

Bildschirmgröße

bis 100 100 bis 400 ab 400

Maximale 
Besucherzahl

EM-Special

Special Super-Special Deluxe-Special

1  3klang (am Riegerplatz) 

 

2  603qm (alexanderstr. 2)

 

 EM-Special: „Spielbeobachtung” mit Kult-
Moderatoren (unqualifizierte Kommentare,  
trashige animationen, Quiz, torwand)

3  Alte Kanzlei (Ecke Mathildenplatz / city Ring)

  

4  An Sibin Irish Pub (landgraf-georg-Straße 25)

  

 EM-Special: EM im englischen Originalton auf
itV und BBc

5  Audimax (tU Stadtmitte)

 

6  Bayerischer Biergarten 

 

7  Biergarten (Dieburger Straße 97)

  

 EM-Special: tippspiel 

8  Café Extrablatt (Marktplatz)

 

9  Café Canape (Pützerstraße 4)
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10   Centralstation

  

11  Cielo (am ludwigsplatz)

 

12  Cinemaxx Darmstadt (am hauptbahnhof)

  

13  Corroboree Australian Bar (Kasinostraße 4)

  

 EM-Special: tippspiel 

14  Crossroads (Kopernikusplatz 1)

 

15   Green Sheep (Erbacher Straße 5)

 

16   Goldene Krone (im hof und in der Kneipe)

 

17   Hotzenplotz (Mauerstraße 34)

 

18   Lilienschänke (am Bölle)

 

19  Linie Neun (Wilhelm-leuschner-Straße 58)

 

20   Lokales (Dieburger Straße 50)

 

21   Mini Café (am luisenplatz)

 

22   Plückers NT (Elisabethenstraße 20-22)

 

23   Parliament of Rock (Mauerstraße 20)
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30  Sausalitos (landgraf-georg-Straße 25)

 

31  Schlossgarten

  

32  Schlosskeller

 

33  Magenta (Rheinstraße 40)

  

 EM-Special: after game party

34  Viva el Sol14 (am Friedensplatz)

 

35  Weststadtcafé (Mainzer Straße 106)

  

 EM-Special: tippspiel

36  zoo Bar (am Stadtkirchplatz)

 

24  Petri (arheilger Straße 50)

 

25  Pillhuhn (am Riegerplatz)

  

 EM-Special: EM-tagestipp 

26  Ponyhof (Sandstraße 30)

  

 EM-Special: after-game-Party. grillplätze, 
Kickerturnier

27  Ratskeller Darmstadt (Marktplatz)

 

28  Roßdörfer Biergarten (industriestr. 18, Roßdorf)

 

29  San Remo (grafenstraße 22)
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37  Café Godot (Bessunger Straße 2)

 

38  Biergarten Lichtwiesn (an der tU lichtwiese)

 

39  Bembelsche (irenenstraße 1)

 

40  Corner Café 6 Bar (grafenstraße 35)

 

41  No Name (lichtenbergstraße 75)

 

42  Martinsstuben (liebfrauenstraße 37)

 

43  Beat Corner (Schulstraße 18)

 

44  Bedouin (Schlossgartenplatz 11)

 

45  K60 (Kasinostraße 60)

 

46  Kneipe Kessel (am Kopernikusplatz)

 

47  Baobab Erlebnisbar (Wenckstraße 1)

 

48  Kneipe 41 (Kahlertstraße 41)

 

alle angaben sind ohne gewähr. Sollten wir locations versehentlich nicht aufgeführt oder mit falschen angaben 
versehen haben, so bitten wir dies zu entschuldigen und werden diese beim nächsten Mal berücksichtigen.

autoren: Florian Baumgärtel, Melanie hoffelner & tobi Moka

illustrationen: hans-Jörg Brehm | Fotos: Jan Ehlers

Von folgenden Locations bekamen wir keine Angaben – eine EM-übertragung halten wir aber für wahrscheinlich:
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„Oi! Saufen! Prost Metzger!“
 P probiert Pilsner-Bier-Sorten (aus Darmstadt und Umgebung) 

Die einen werben mit „Sechs sells“, die anderen mit 
soliden Sprüchen wie „Da ist weder Hopfen noch Malz 
verloren.“. Ob der Geschmack der Darmstädter Biere 
so vielfältig ist wie das Marketing ihrer Brauereien, 
wollten wir herausfinden. Aber nicht etwa bei Sonne, 
Grill und guter Laune, sondern unter realistischsten 
Bedingungen: an einem verregneten Sonntagmittag im 
Wartehäuschen des F-Busses auf dem Luisenplatz. 
Die Laune wurde von Bier zu Bier besser.

als Background-Musik fehlte nur noch der Song „Oi! 
Saufen! Prost Metzger!“, eingespielt 1989 von Jörg 
Dillmann und seinen „arschgebuiden“ – als antwort 
auf das Vorhaben des damaligen Oberbürgermeisters, 
das Biertrinken auf dem „lui“ zu verbieten. Die neu-
zeitlichen anti-Rauch- und anti-alkohol-aufkleber mit 
der aufschrift „Danke, dass Sie mitmachen“, die erst 
kürzlich in den Wartehäuschen auf dem luisenplatz 
angebracht wurden, fielen uns bereits im nüchternen 
zustand nur bedingt auf – und wurden somit ignoriert.

Statt dessen ein kurzer, biergeschichtlicher Blick 
zurück: Die Darmstädter Brauerei-historie ist ebenso 
vielfältig wie ihre Biersorten. Was nach dem Reinheits-
gebot von 1516 lediglich aus den vier zutaten Wasser, 
hopfen, gerste und hefe hergestellt werden darf, fand 

Mitte des 19. Jahrhunderts in zahlreichen lokalen 
hausbrauereien Verwendung. Quasi jeder Darmstädter 
Stadtteil hatte damals sein eigenes Bier, das meist 
nur für den Eigenbedarf und allerhöchstens für den 
sogenannten Kannenverkauf gebraut wurde. So blicken 
heute Brauereien wie der Ratskeller, die Darmstädter 
Privatbrauerei oder die grohe Brauerei Darmstadt auf 
eine langjährige geschichte – mit dem zweiten Welt-
krieg als Einschnitt – zurück.

zurück in die gegenwart, der P’sche Pils-Bier-test 
startet. Während die autorin sich heimlich ein Efes 
Pilsen und ein halbes Pfungstädter reinzieht, versorgt 
sie die tester nach und nach mit (in neutrale gläser 
eingeschenkt) verschiedenen Pilssorten aus der Darm-
städter trinklandschaft: Dem „Braustüb’l“ sowie dem 
Pilsener der Darmstädter Privatbrauerei, einem Pfung-
städter Pils, dem grohe Pils, dem Ratskeller-Pils, dem 
neuen hessischen „gude“-Bier der Schmucker Brauerei 
(streng genommen kein Pils, sondern eher ein helles) 
sowie dem türkischen Efes Pilsen, das es an ausge-
wählten Dönerbuden dieser Stadt gibt.

Schnell sollte sich herausstellen: Die P-Redaktion 
macht dem Buchstaben P wie Pils mal alle Ehre – und 
kennt sich (überraschend) prächtig aus: Fast alle Pils-
sorten wurden am geschmack erkannt, die Stimmung 
und die Begeisterung für das güldene hopfengebräu 
stiegen stetig an. gewonnen hat das Bier an sich und 
die Erkenntnis, dass sich Darmstadts Biersorten im 
grunde fast alle sehen beziehungsweise trinken las-
sen können.

Es zeigte sich jedoch auch, dass die Biere sehr un-
terschiedlich im gusto sind und von „lieblich wie das 
erste Blühen auf der Rosenhöhe“ über „mineralisch im 
abgang“ bis hin zu „zungenschnalzig herb“ relativ viele 
geschmacksumschreibungen assoziieren.

im Wartehäuschen kam es zu freundlichen Plaudereien 
mit wartenden Omas und einem ganzkörpergepiercten 
Punk, dem wir selbstverständlich auch ein Bier anbo-
ten. „nein, danke“, lehnte er ab, „mein tagesmaximum 
liegt bei lediglich vier Flaschen“ – und bat uns, bitte 
nicht mehr mit dem auto heimzufahren.
idee und text: Meike heinigk | Foto: Jan Ehlers | illustration: hans-Jörg Brehm
Biertester und Bierstatements: Jacob chromy, alexander heinigk,  
Marc Strottner, cem tevetog  ̌lu
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           Braustüb’l (Darmstädter Privatbrauerei)           

Vor dem Trinken (rein optisch, Etikettentest): 
„Plopp“ – Bier für die Ohren, statt für die Augen • 

goldig und schick, ein gutes auf alle Fälle • Pilsde-
sign, so schwarz wie die Darmstädter Nacht • Bü-
gelverschluss kommt immer gut, prima für lang-

samtrinker • versprüht echten Premium-Charakter

Nach dem Trinken (Geschmackstest, blind,  
in neutrales Glas eingeschenkt und probiert):  

Schaumig herb, sprudelt wie ein Geysir • süffig • 
muss man kalt trinken • läuft!

  Darmstädter Pils (Darmstädter Privatbrauerei)  

Vor dem Trinken:  
Design macht nicht an • n’ bisschen langweilig • 
immerhin grün, wie unser OB • Hybrid-Design aus 

„Braustüb’l“ und Pfungstädter (eine chimäre)

Nach dem Trinken:  
Mineralischer nachgeschmack • wenig Würze, 

Schaum stabil • perlt wie ein Prosecco und schmeckt 
wie ein Konterbier • schmeckt wie nach der Party

                                 Efes Pilsen                                

Vor dem Trinken:  
Für den seriösen Suff • Hochglanz-Etikett, 

schraubt die Ansprüche hoch • internationales 
Flair, sieht nach Urlaub aus • strotzt vor Siegeln

Nach dem Trinken:  
Helles Helles • perlt wie ’ne Halskette, viel Kohlen-

säure, viel Geschmack • süffig herb,  
leicht bekömmlich • lässt vom Bosporus träumen 

(erkennt der Scheffredaktör)

                                 „Gude“-Bier                                 

Vor dem Trinken:  
Der hessische Diplomat unter den Bieren • Design 

macht Lust auf Bier mit Freunden • Edeletikett, 
ähnelt Guinessflasche • gäbe es einen Styleguide 

für gutes, emotionales Etikettendesign, „gude“ 
könnte Copyright beanspruchen • informativer 

Kronkorken

Nach dem Trinken:  
„Is okay, is halt Bier, Ei gude, wie“ • lässt einen 
nicht kalt • leichte Fruchtnote, riecht intensiv • 

würzig • milder Abgang

 • Die TesTergebnisse •

Scherefe ... äh Prost!

                               Ratskeller-Pils                                 

Vor dem Trinken:  
Tragegriff ist der Hammer, perfektes „Bier To-Go“ • 
sieht aus wie ’ne Weinflasche, weckt Erwartungen •  

schönes, schlichtes Etikett mit internationalem 
Anspruch • Bild der Brauerei auf dem Etikett 

kommt gut!

Nach dem Trinken:  
Ähnelt ’ner Mischung aus Fanta und ... ähhh ...

 • trüber zungenschmeichler • frisch gebraut, schön 
schwer • bitte ’ne Brezel dazu, lecker!

                                   Grohe Pils                                  

Vor dem Trinken: 
Schönes Retrodesign beziehungsweise noch nie 
verändertes Design? • Nostalgie und Vintage • 

Wiedererkennungswert • ein ehrliches Bier ohne 
Gedöns auf der Flasche • erinnert ans nächtliche 

Pendeln zwischen grohe und goldener Krone

Nach dem Trinken: 
So lieblich wie das erste Blühen auf der Rosenhöhe • 
goldig, schaumig, süffig • prickelt schön im Mund

                            Pfungstädter Pils                                

Vor dem Trinken:  
Das „Becks“ des Südens • den (Daniel Düsen-

triebigen-) Kühlstern hab ich noch nie bemerkt •  
edles, klassisches Bierflaschendesign • passt 

farblich perfekt zum herrngarten

Nach dem Trinken:  
Charakter wie ein alter Freund, schön feinherb • 
solide, zungenschnalzig • bringt Dich durch die 
Nacht • schmeckt wie gestern Abend! • bravo!
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Habt Ihr sie auch schon im Darmstädter Stadtbild 
entdeckt? Diese langen Bretter aus Holz mit vier 
Rollen dran, gefahren von meist jungen Männern 
und Frauen, die wie auf einem Surf- oder Snowboard 
durch unsere Straßen gleiten, sich tief in der Ho-
cke stehend mit weit ausgebreiteten Armen in die 
Kurven legen und verdutzten Passanten ein breites 
Grinsen ins Gesicht zeichnen. Was ist das denn? Ein 
neuer alter Trend, der diesen Sommer bestimmen 
könnte: Longboards.

zwei Darmstädter schicken sich an, mit eigens entwor-
fenen und produzierten longboards diese unsere Stadt 
mit ihren Rollbrettern zu erobern. Mit dem prägnanten 
label-namen „Mathilda“ sind sie die erste adresse für 
hiesige Freunde des longboardfahrens. Marc chiroiu 
(27) und Pascal Schöler (28) haben mit ihrer leiden-
schaft eine Berufung gefunden und 2011 Mathilda 
longboards gegründet. Das bedeutet: Sie stellen die 
langen Bretter her, montieren bei Bedarf auch die ach-

sen und Rollen und vertreiben die fertigen Bretter über 
ihre homepage. Doch wie kamen sie auf die idee? „als 
ich das erste Mal auf einem longboard stand, war ich 
sofort verliebt in dieses gefühl des Fahrens, also muss-
te ich eins haben. Da ich jedoch kein geld für so ein 
teures Board hatte, baute ich mir das irgendwie selbst“, 
antwortet Pascal. Er ist Diplom-industriedesigner.

 Auf großen Brettern durch Heinertown surfen 
inzwischen haben die Darmstädter fünf unterschied-
liche Bretter im angebot, mit solch lokalpatriotischen 
namen wie „Der lange lui“, „Karoline“, „Prinz Emil“, 
„Waltzing Mathilda“ oder „alice“. Ein sechstes Brett 
ist bereits in Planung. alle Bretter, auch „Decks“ 
genannt, werden in liebevoller handarbeit gefertigt. 
Fast drei Jahre testeten sie, um die richtige Balance 
zwischen Fahrspaß, langlebigkeit und Qualität zu fin-
den. nun sind sie sehr stolz auf ihre Bretter und kom-
men mit der Produktion kaum hinterher. Produziert 
werden die Boards nur auf Bestellung, bis zu drei 

P Magazin

 Mathilda Longboards 
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Wochen beträgt aktuell die Wartezeit. Selbst nach 
Bali und Schweden wurden die „Mathilda“-Bretter be-
reits verschickt. gleichzeitig helfen Marc und Pascal 
auch anfängern bei der auswahl der Bretter und den 
zusätzlichen Komponenten – oder sie reparieren klei-
nere Macken nach größeren Stunts.

Wie so oft bei Sportarten, bei denen ein Brett im Vor-
dergrund steht, ist es mehr eine lebenseinstellung, 
die hinter dem reinen Fahren der Boards steckt. 
natürlich definiert sich dabei jeder longboarder 
selbst, aber das gemeinsame, entspannte Rollen 
und die zusammen verbrachte zeit stehen dabei im 
Vordergrund. „am anfang waren wir nur zu zweit, das 
hat uns ziemlich abgefuckt.“ So begründet Marc die 
Entstehung der „Darmstädter Rollrunde“, welche die 
beiden ganz bewusst ins leben gerufen haben, um 
eine feste aktive community zu gründen. inzwischen 
sind es an einem guten tag bis zu 40 aktive, die sich 
sonntags am Staatstheater treffen, um gemeinsam 
zu fahren. zusätzlich sind neugierige herzlich einge-
laden, das longboardfahren auszuprobieren. „Das ist 
eben auch das Schöne daran, gerade für anfänger: 
Es erwartet keiner von Dir, dass Du jetzt die krassen 
tricks machst, um irgendwie anerkannt zu werden“, 
erklärt Marc. „Es geht hier wirklich nur um das Fahren 
und den gemeinsamen Spaß!“

text: Daniel Wildner | Fotos: Mathilda longboards | illustration: Daniel Wiesen

Longboard or die!

„Rollrunden“:
Jeden Sonntag bei schönem Wetter am Staatsthea-
ter (georg-Büchner-Platz) ab 15 Uhr. Weitere treffen 
unter www.facebook.com/MathildaLongboards

Weitere Informationen zu Mathilda Longboards un-
ter www.mathilda-longboards.de

Win! Win! Ein exklusives Longboard-Brett von „Ma-
thilda“ mit Deinem Design!
Sei kreativ, entwerfe eine grafik für das Brett und 
sende den Entwurf an mail@mathilda-longboards.de. 
Die abstimmung erfolgt Ende Juni über die Mathilda-
Facebook-Seite. Der gewinner bekommt von „Mathilda“ 
ein Brett mit seiner Sieger-grafik.

SPORtlich_25
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zwei Stunden später: Mandy und Sandy 
treffen sich am Eingang zum Park.

Mandy und Sandy sind BFFs und erzählen sich alles.

Es ist Sonntagmittag und Mandy und Sandy, die beiden Party-Girls, sind  
bereit für neue Abenteuer. Es herrscht famoses Wetter – also wollen sie  
in den Park ... 

hast du noch Sonnen-
creme? Oh, vielleicht 
zieh ich meine neuen 
Schuhe an ...

Schmatzerchen!

Mmmnnna!

huhu du! Oh, was für ’ne 
Waaaahnsinns-Strumpfhose! 
Sind das die neuen Schuhe?

hier probier mal, das hat nur halb so viele 
Kalorien und ist doppelt so lecker!

Das ist aber ein tolles  
Material. Benutzt Du  
eigentlich Weichspüler?

ah ja ...

Sag mal, weißt du, mit 
wem candy gestern 
geknutscht hat?

Mandy & Sandy 
unterwegs!

P-Fotostory 
Nummer 03

hallo liebes!

Erzähl!
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Als Wiedergutmachung möchte er Sandy  
zu einem Eis einladen.

guck mal, 
wie süüüüüß!

Das gefällt mir!

Menno, du Doofie, kannst  
Du nicht aufpassen?!?

autsch!

Mandy ist ganz vertieft in die neue Bravo, da wird sie 
angesprochen, ob sie schon ihren Müllpfand bezahlt hat. 

Was? 5 Euro? Och ...

Oh, i’m so sorry!

Gemeinsam schauen sie sich Affenbabyfotos an und überlegen 
sich Namen dazu. Dabei merken sie gar nicht, dass hinter ihnen 
ein paar ziemlich coole Typen Ball spielen.

Oh je! Der Ball trifft Sandy voll am Kopf!

Eis hat mir eh zu 
viele Kalorien!

My name is albert.
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Ein toller Tag mit den Party-Girls Mandy und Sandy geht zu Ende. Was werden die beiden als nächstes 
erleben? Schreib uns! Und mit etwas Glück gewinnst Du eine limitierte Mandy & Sandy-Autogrammkarte! 
idee & text: Petra Blank | Fotos: Jan Ehlers | Models: Rocky Beach Boys & girls | E-Mail-adresse für gewinnspielteilnahme: grafik@p-verlag.de

Die tüte sieht aber doof aus. 
Die ist ja gar nicht rosa!

... Rosa kostet extra!

Uuuh yeah!

ist das Dein hund?

Magst Du ihn mal 
streicheln?

Komm, wir jammen ’ne 
Runde. ich hab meine 
instrumente dabei.

Ende

28_ WitziSch

Oooh shit! 
hopefully nobody 

knows me ...

P Magazin

5 Euro – pfff, das 
waren mal 10 Mark!

FASHION FAUX-PAS!

ALARM!! 

Will der mich 
anmachen?

guzzi-guzzi ...
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 Neuigkeiten aus der lokalen Kulturszene 

Die lokale Kulturszene ist ständig 
in Bewegung – da bekommt man 
viele interessante Neuigkeiten 
nur am Rande, viel zu spät oder 
gar nicht mit. Schluss damit: An 
dieser Stelle gibt es alle Info-
Häppchen, welche die P-Redaktion 
in den letzten vier Wochen aus der 
Darmstädter Kulturszene aufge-
schnappt hat.

Die indie-Folk-Psychedelic-Rocker 
von Okta Logue freuen sich über ei-
nen neuen Plattenvertrag bei Sony 
columbia. Darüber hinaus laufen die 
Planungen für eine tour im herbst, 
deren auftakt selbstverständlich in 
der heimat stattfinden wird. 
www.facebook.com/oktalogue

Der „Wegweiser Jazz“ ist die 
Pflichtlektüre des Darmstädter 
Jazzinstituts für alle Jazz-Enthu-
siasten. nun gibt es die adress-
Datenbank auch als Online-Version: 
www.wegweiserjazz.de.

Immergrün vermelden, dass gitarrist 
Miguel die Band verlässt. zwischen-
menschlich sei alles in Butter, nur 
spielt der gute Mann eben auch 
noch bei Bushfire – und beides ging 
zeitlich nicht mehr. Beim Schloss- 
grabenfest konnte man die Deutsch- 
Punk-Rock-Sunnyboys ein letztes 
Mal als Quintett bewundern, ab 
jetzt geht’s zu dritt weiter. 
www.facebook.com/immergruen-
rocks

Das Studentenwerk Darmstadt 
suchte im Rahmen seines ersten 
Foto-Wettbewerbs kreative Bilder 
aus dem alltag der Studierenden 
mit Fokus auf dem „Wohnheim 
als zuhause“. Der erste Preis ging 
dabei an die 25-jährige Jenny 
horcyzk – sie freut sich nun über 
einen Monat mietfreies Wohnen. 
ihr gewinnerfoto und alle weiteren 
Preisträger gibt’s auf www.studen-
tenwerkdarmstadt.de unter dem 
Menüpunkt „aktuelles“ zu sehen.

neue Bands beim Trebur Open Air  
bestätigt: Puddle of Mudd, die Post- 
grunge-Band aus Kansas city (USa),  
sowie die guten alten h-Blockx, zu 
denen man nicht mehr viel sagen 
muss, oder? 
www.treburopenair.de

Und auch das Phono Pop in Rüs-
selsheim präsentiert eine Reihe 
neue acts: We Were Promised Jet-
packs (indie-Schrammel-Rock aus 
Schottland), Urban cone (indie-Pop 
aus Schweden), Yesterday Shop 
(gitarrenmukke mit Shoegaze-
Einschlag aus Berlin/hamburg) 
und der britische loop-Künstler 
Denis Jones, der – untermalt von 
Visuals – für einen einzigartigen 
abschluss auf der zweiten Bühne 
sorgen wird. Mit tino hanekamp 
wird es erstmals auch eine lesung 
auf dem Festival geben. Und der 
zweite co-headliner ist inzwischen 

auch bestätigt, darf aber aus ver-
traglichen gründen erst Ende Juni 
bekannt gegeben werden ... 
www.phono-pop.de

Der Förderverein Darmstädter Hei-
ner e.V. ist eine wichtige ehrenamt-
liche Stütze des allseits beliebten 
heinerfests. nun wurde ein neuer 
Vorstand gewählt: Unter anderem 
tritt hans-Joachim „little“ Klein, 
der gleichzeitig heinerfest-Präsi-
dent ist, die nachfolge von Dieter 
E. hübner an. Das 62. Darmstädter 
heinerfest findet vom 28. Juni bis 
2. Juli statt. 
www.darmstaedterheinerfest.de

„Die fortwährende Wiederkehr“ 
ist der titel der zehn Meter hohen 
Lichtstele auf der Mathildenhö-
he. Die Skulptur von heinz Mack 
stammt aus dem Jahr 1970 und 
wurde vor kurzem vollständig 
restauriert. nun können die licht-
reflexionen – so wie vom Künstler 
beabsichtigt – je nach Standpunkt 
und lichtsituation täglich neu er-
lebt werden. Weitere informationen 
unter www.mathildenhoehe.info
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Dem Redaktör ist nichts zu  
schwör – doch ein bisschen hilfe 
ist durchaus erwünscht: Schickt 
uns Eure news (zum Beispiel  
neue Songs, neues label, Beset-
zungswechsel, Buchveröffentli-
chung, Foto-Wettbewerb etc.)  
an aufgeschnappt@p-verlag.de.  
Konzertankündigungen bitte wei-
terhin an redaktion@p-verlag.de.

Das hardcore-Musiklabel Millio-
naires Club bleibt seiner linie treu, 
ausschließlich deutschsprachige 
Bands unter Vertrag zu nehmen: 
„leuchtturm am Ende der Welt“ ist 
das neueste Mitglied in der Familie. 
Die Frankfurt-Darmstadt-groß-
gerau-connection spielt hardcore 
und Screamo mit Elektro-Einschlag, 
hörbares gibt’s auf 
www.facebook.com/leuchtturm- 
amendederwelt.

Das Jugendblasorchester der TSG 
Wixhausen war anfang Mai bei 
einem Probenwochenende in Stein-
bach am Donnersberg. hier konnte 
man sich intensiv auf den antritt 
beim Wertungsspielen im Rahmen 
des hessischen landesturnfests 
vorbereiten, das anfang Juni in 
Friedberg stattfinden wird. Die 
gruppe besteht aus Jugendlichen 
im alter von 12 bis 24 Jahren und 
freut sich immer über neue inter-
essenten:  
www.blasorchester-wixhausen.de

Für die aufnahme in das neue 
Künstlerverzeichnis des Kunst 
archiv Darmstadt „Kunstszene 
Darmstadt von a bis z“ können sich 
noch bis zum 15. Juni alle Künstler 
bewerben, die in Darmstadt leben. 
informationen bei Frau Bergstedt 
unter kv@kunstarchivdarmstadt.org
und www.kunstarchivdarmstadt.org.

text: Patrick Demuth | Fotos: Veranstalter
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:www.room-yoga.de

Kursplan und  
wechselnde worK-
shops und retreats:

: Vinyasa Flow Yoga
: Ashtanga Yoga
: Jivamukti Yoga 
: Hatha Flow Yoga  
: Pilates Synergy und mehr...

Yoga
Verbindet.
Im herzen des 
Johannesviertels.
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Hikikomori und Madame Butterfly
 Auf Darmstädter Bühnen im Juni 

„Migrantenlabyrinth – Mein Koffer ist mein zuhause“ 
heißt die neue Produktion des Jungen Theaterlabors. 
Seit Oktober proben 18 Darsteller zwischen 17 und 
28 Jahren mit Migrationshintergrund das Stück über 
Flüchtlinge in Deutschland. „Partizipatives Thea-
ter“ nennt Projektleiter Kai Schuber sein Konzept: 
Alle Mitwirkenden bringen ihre Erfahrungen ein und 
entwickeln die Spielszenen gemeinsam. So entsteht 
ein ganz persönliches Theaterstück, das uns den 
Alltag, das Deutschlandbild und die Problematik in 
den Heimatländern von Menschen aus Afghanistan, 
San Salvador, Brasilien oder Vietnam jenseits der Kli-
schees näher bringen soll. Wie ambivalent der Begriff 
„Heimat“ sein kann, zeigt die Familiengeschichte von 
Francois Kastellon: Französische Wurzeln, armeni-
sche und aserbaidschanische Abstammung zeichnen 
ein Jahrhundert europäischer Migrationsbewegungen 
nach. Jetzt kommt er zu den Proben mit dem Studen-
tenticket aus Frankfurt, formuliert elegant in akzent-
freiem Hochdeutsch und antwortet auf die Frage, er 
sei doch sicher Deutscher?: „Staatsbürger ... Ja!“. 
„Migrantenlabyrinth“ ist eine Collage aus Improvisa-
tionen, biografischen Texten, Tänzen und Liedern aus 
verschiedenen Kulturen, die an folgenden Juni-Termi-
nen präsentiert wird: am Do, 07., um 15 und 17 Uhr im 
Herrngarten, am Fr, 08., um 18.30 Uhr am Café Salve, 
am So, 10., um 15 und 17 Uhr im Herrngarten, am Mo, 
11., und Di, 12., um 18.30 Uhr am Ludwigsplatz, am 
Do, 14., um 20 Uhr in den Kammerspielen des Staats-
theaters (im Rahmen der Schultheatertage) und am 
Fr, 15., um 18.30 Uhr nochmals am Ludwigsplatz.

im  Theater Mollerhaus  spielt das  Theaterlabor  
 Darmstadt  ein Stück über eine ganz andere Form der 
heimatlosigkeit: „hello goodbye“ von corinna Sigmund 
zeigt die Suche nach authentischen gefühlen in „der 
größten aller Metropolen“, dem internet. nadja Sou-
koup und Mario Krichbaum spielen Kirik und Jin, die 
sich in der „angeblichen Realität“ ihres alltags nicht 
zurecht finden und jegliche Kommunikation in die 
virtuelle Welt der internet-chatrooms verlegen. Max 
augenfeld inszeniert das Phänomen der „hikikomori“ 
– junger Menschen, die sich völlig aus der außenwelt 
zurückziehen – in einem Bühnenbild aus zwei Käfigen 
mit internetzugang. Ähnlich dem deutschen Wort 
„telefonzelle“ symbolisiert der Käfig die intimität der 
zurückgezogenheit, die für die hikikomori gleichzeitig 
das einzige Mittel zum Kontakt mit anderen so wie das 

gefängnis ihrer sozialen Phobie darstellt. zusammen 
mit den großformatigen audio-visuellen Effekten von 
Frederik Freber ergibt sich eine atmosphäre, die Para-
noia, Einsamkeit und Sehnsucht der hauptfiguren über 
das Spiel der Darsteller hinaus fühlen lässt. im Juni 
noch fünf Mal im Mollerhaus, alle termine und hinter-
grundinformationen unter 
www.theaterlabor-darmstadt.de.

Ebenfalls im  Theater Mollerhaus  : Die neue cho-
reografie der Gemelli de Filippis: „Uno – nessuno –  
centomila (Einer – Keiner – hunderttausend)“ ist eine 
tanzperformance nach dem gleichnamigen Roman von 
luigi Pirandello. Premiere am Freitag, dem 1. Juni, um 
20.30 Uhr. informationen unter www.twindance.com, 
alle termine und Reservierungen unter 
www.theatermollerhaus.de.

im  Hoffart Theater  im Martinsviertel zeigt das Junge 
Ensemble „Fight club“ nach dem Roman von chuck 
Palahniuk, bekannt durch den Film von David Fincher. 
Premiere ist am Freitag, dem 8. Juni, um 20.30 Uhr, bei 
gutem Wetter unter freiem himmel. Weitere termine 
unter www.hoffart-theater.de.

Das  Staatstheater  präsentiert vier Premieren im Juni: 
„immer zu! immer zu!“ ist zweimal Büchner in zwei 
Stunden: Szenen zu „Woyzeck“ und „leonce und lena“ 
vom Büchner-Projekt der Frankfurter Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst. Premiere ist am Frei-
tag, dem 1. Juni, um 20 Uhr in den  Kammerspielen .  
„Der tod eines handlungsreisenden“ von arthur Miller 
in der inszenierung von Peter hailer hat am Samstag, 

 Die Tanzperformance „Uno – Nessuno – Centomila" 
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dem 2. Juni, um 19.30 Uhr Premiere im  Kleinen Haus .  
„Madame Butterfly“, Oper in zwei akten von giacomo 
Puccini, läuft ab Samstag, dem 16. Juni, um 19.30 Uhr 
im  Großen Haus . Und schließlich inszeniert Romy 
Schmidt „laurel & hardy“ von tom Mcgrath in den   
 Kammerspielen : aart Veder und Klaus ziemann spie-
len Stan und Ollie in diesem biografischen Schauspiel. 
Premiere ist am Samstag, dem 23. Juni, um 20 Uhr. 
alle termine und Karten unter 
www.staatstheater-darmstadt.de.

Das neue Stück, das die  Komödie TAP  ab Juni im 
abendprogramm spielen wird, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. zeitnahe infos, auch zum 
Kinderprogramm tagsüber, unter  
www.die-komoedie-tap.de.

Die  Neue Bühne  spielt im Juni noch „Der Reigen“ 
von arthur Schnitzler in ihrem theater in arheilgen. 
Die nächste Premiere ist dann am 13. Juli: „Molière“, 
wieder in der Sommerspielstätte im gewächshaus der 
Orangerie. www.neue-buehne.de

Das P wünscht gute Unterhaltung!

text: tilmann Schneider | Fotos: Veranstalter  Das Junge Ensemble zeigt „Fight Club" 

Anzeige Kneipe 41Live - Übertragung

anzEigE
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 Das literarische Darmstadt im Juni 
Es ist ein Kreuz mit dem zu erwartenden schönen Wetter: Wenn der nächste Jahrhundert-Sommer sich an-
schleicht, machen es sich potentielle zuhörer mit ihren Büchern lieber in den Gärten und auf den Balkonen  
der Stadt gemütlich.

Porno im StageCage

anzEigE

02. Juni
auf freiluft-freundliches Wetter hofft auch das team 
der lesebühnenshow „Vorsprechtermin“ für Sonntag, 
den 3. Juni. Der nachtruhe wegen muss dann im Hof 
des Ponyhofs schon um 19 Uhr begonnen werden.

06. Juni
am Mittwoch, dem 6. Juni, lesen sich ab 19.30 Uhr im 
Comic Cosmos die autoren des White-Train-Verlags 
quer durch das Verlagsprogramm.

12. Juni
Einen nachholtermin gibt es am Dienstag, dem 12. 
Juni, im Literaturhaus. Um 19 Uhr liest Peter Bichsel 
vielleicht die texte, die er auch schon im vergange-
nen herbst gelesen hätte. ganz bestimmt findet die 
nachgetragene lesung im Rahmen der ausstellung 
„zweckraum – ikone industrie“ der Kunsthalle Darm-
stadt statt.

14. Juni
am Puls der zeit schreibt und liest Franziska Gers-
tenberg, die am Donnerstag, dem 14. Juni, ihr Roman-
Debüt „Spiel mit ihr“ vorstellt. Ob das internet wirklich 

für Porno erfunden wurde, können wir ab 20 Uhr im 
Künstlerkeller im Schloss erfahren.

20. Juni
Wer dem Sonnenbrand aus dem Weg gehen will, kann 
auch in den Wald gehen. ihm widmet sich mit einer 
lesung verschiedener texte Andreas Konrad von der 
theatergruppe lakritz am Mittwoch, dem 20. Juni ab 
20 Uhr passenderweise im Jagdhofkeller.

30. Juni
Die Presslufthammer-Sounds kommen vielleicht 
von der hotel-Baustelle nebenan. Daran wird sich 
Einstürzende-neubauten-Frontmann Blixa Bargeld 
am Samstag, dem 30. Juni, sicherlich nicht stören, 
wenn er ab 20 Uhr im „StageCage“ im Haupbahnhof 
aus John cages „lecture on nothing“ liest. Es ist die 
Eröffnungsveranstaltung der Reihe „cage 100 – Künst-
lerische interventionen am hauptbahnhof Darmstadt“, 
ein Projekt im Rahmen des architektursommers Rhein-
Main und der 46. internationalen Ferienkurse für neue 
Musik Darmstadt.

text: Egon alter

im Carree Darmstadt
Durchgang zur Centralstation

Ernst-Ludwig-Str. 3

0,05 km vom Weissen Turm
0,2 km vom Darmstädter Schloss   

0,85 km vom Jugendstilbad  
1,4 km von der Mathildenhöhe  

8,9 km von der Silberwerk Manufaktur
in der Wacker Fabrik 

www.silberwerk.de

Das variable Schmucksystem
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Infos unter
06151 2815-755
www.heagwohnbau.de

Du bist neu in DARMSTADT? Dann entdecke unser Wohnungsangebot 

für Studenten! Verkehrsgünstig gelegen! Alle WG-Zimmer mit Glasfaser-

Anbindung an das Rechenzentrum der TU Darmstadt und Internet-

anschluss. Serienmäßig! DA wohnst du richtig!

STUDENTEN-WOHNUNGEN 
Fair, citynah und mit direktem Draht zur Uni
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ge der ausstellung „Nordland“ mit Heidrun Abromeit 
statt. am Sonntag, dem 17. Juni, ist dann ab 18 Uhr 
Vernissage von „Anwesende Abwesenheit...“ mit tex-
ten, Bildern und grafiken von Wolfgang Sternkopf aus 
gelsenkirchen. Die Künstler sind jeweils anwesend. 
geöffnet nach Vereinbarung unter 0177/4909159 oder 
www.galerie-ulrich-haasch.de.

Die Darmstädter Sezession lobt im Rahmen eines 
Wettbewerbs zwei Preise aus: den mit 5.000 € do-
tierten Preis für junge Künstler/innen und den mit 
2.500 € dotierten Förderpreis für herausragende Bild-
hauer/innen und installationskünstler/innen. im Rah-
men der 21. ausstellung „Plastiken und Installationen 
auf der ziegelhütte“ der Darmstädter Sezession wer-
den die Beiträge zur diesjährigen ausschreibung von 
Samstag, den 16. Juni, bis Samstag, den 1. September, 
auf dem Freigelände des  Künstlerhauses ziegelhütte  
in Darmstadt zu sehen sein. Die feierliche Verleihung 
des haupt- und Förderpreises findet im Rahmen der Fi-
nissage am Samstag, dem 1. September, statt. Weitere 
informationen unter www.darmstaedtersezession.net.

in der  Kunsthalle am Steubenplatz  läuft noch bis 
zum 26. august die ausstellung „Mensch Maschine / 
Automatenseelen – Seelenautomaten“. Die ausstel-
lung präsentiert die Motive arbeitsalltag, industrie und 
Maschine. Künstler verschiedener generationen nutzen 
befremdliche Verkehrungen, um die alltägliche Symbi-
ose von Mensch und Maschine plastisch vor augen zu 
führen. Vertreten sind Bernd und Hilla Becher, Char-
gesheimer, Jochen Mura, Stefan Rohrer, Angelika J. 
Trojnarski und H.D. Tylle. Öffnungszeiten und Rahmen-
programm unter www.kunsthalle-darmstadt.de.

„Kunst im Bauch“ nennt Angela Sabo, die das Titel-
blatt dieser Ausgabe gestaltet hat, ihre Ausstellung 
im Kaffeehaus in Eberstadt. Die Ausstellung läuft bis 
nach den Sommerferien, und sonntags kann man sich 
mit der Künstlerin im Café in der Heidelberger Land-
straße 269 verabreden. Infos und Kontakt unter 
www.angelasabo.de.

„European Tour 2012“ präsentiert Philippinische 
Kunst in der  Transwing Kunst Gallery  in arheilgen. 
Die Künstler sind bei der Vernissage am Freitag, dem 1. 
Juni, ab 18 Uhr in der galerie in der Frankfurter land-
straße 109 anwesend. Öffnungszeiten unter  
www.kunstgallery.eu.

„Transfer von Ton und Text“ ist ein Projekt von Gunil-
da Wörner und Richmodis Dumont. Dabei werden in 
Darmstadt konzipierte Postkarten und cello-Sound an 
beliebigen Orten in new York installiert und dokumen-
tiert. Vernissage ist am Samstag, dem 2. Juni, um 19 
Uhr in der  Kunstfabrik  im alten Bahnhof Wixhausen, 
geöffnet ist bis zum 28. Juni. Mehr infos unter  
www.kunstfabrik-darmstadt.de

Die zweite Malerei-ausstellung des im Sommer 2012 
laufenden zyklus „Bretagne" wird am Samstag, dem 
2. Juni, um 18 Uhr in der galerie „Schaller, Modau rive 
gauche“ eröffnet. Bis zum 17. Juni in Ober-Ramstadt, 
Ortsteil nieder-Modau, im Darmstädter hof in der 
Odenwaldstraße 99 (Dienstag Ruhetag). alle Details 
unter www.schaller-darmstädterhof.de.

in der  Galerie Ulrich Haasch  in der Martinstraße 73 
findet am Freitag, dem 15. Juni, ab 18 Uhr die Finissa-

Kopf und Bauch
 Darmstädter Kunstausstellungen im Juni 
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in der  Farbraum Art Gallery  in der Sandbergstraße 8 
ist noch bis zum 20. Juni Lisa Weishaupt mit „Reso-
pale 2007-2012“ zu sehen. zur ausstellung erscheint 
ein Katalog im Verlag Surface Book Darmstadt. infos 
unter www.farbraum.net oder telefon 06151/318635.

Der Skulpturengarten an der Ludwigshöhe bietet 
ab sofort wieder Sonntagsführungen an. im dazu-
gehörigen  Kunstraum  auf der ludwigshöhe 202 
findet noch bis zum 8. Juli die ausstellung „Denkend 
an Bernard Schultze“ statt. Öffnungszeiten unter 
06151/2769054 oder www.skulpturengarten-darm-
stadt.de.

Umgezogen ist die galerie  Vesna Bakic Art . Bis Sep-
tember stellt die galeristin eigene Werke in den neuen 
Räumlichkeiten im hinterhof der Stauffenbergstraße 
69 a aus, Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
06151/4927255 oder www.vesnabakicart.de.

„Von Sofadamen und Löwenschultern“ erzählt eine 
ausstellung über die Darmstädter Spielkartendynastie 
Frommann (1850-1930) in den Räumen der abteilung 
Schriftguss, Satz und Druckverfahren des  Hessischen 
 Landesmuseums  in der Kirschenallee 88. noch bis 
zum 12. august täglich außer montags. www.hlmd.de

neu ist die  Gallery Superbeau  im Martinsviertel. Ver-
treten sein werden in der liebfrauenstraße 82 junge 
Künstler und Designer aus den Bereichen Malerei, 
Bildhauerei, grafik, Fotografie und Produktgestaltung. 
Die Räumlichkeit dient gleichzeitig als arbeitsplatz für 
Ruben Bauers Fahrradsattelkreationen. Die aktuelle 
ausstellung bestreitet der Berliner Künstler Marc von 
der hocht. www.superbeau.de  
www.marcvonderhocht.de

Das P wünscht inspirierende Momente!
text: tilmann Schneider i Fotos: Veranstalter
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Freitag, 01.06.2012
into the lion's Den (Reggae & Dancehall) 22:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Salsa Dance night mit DJ Jorge 21:00 h Weststadtcafé

Kabarett: ingo Börchers - Die Welt ist eine google 20:30 h halbneun theater

Black to Oldschool: DJ Shamir liberg + Macoon 23:00 h centralstation (halle)

Solidaritätskonzert für Boats 4 People 20:00 h centralstation (Saal)

Psycho tV mit Psycho Jones (Show und DJ-Set) 22:00 h Schlosskeller

chemikerparty ii 22:00 h goldene Krone

Konzert: John Doe (cover-Rock) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

Konzert: gerd Schumacher Sextett 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

theater chawwwusch: nicht der wahre Jakob 20:30 h Bessunger Knabenschule

Weekend Warmup mit DJ Olaf 22:00 h Musikclub Rabe

groovin mit Sebästschen + Dennis Baker 23:00 h level 6

time Warp - Die Party wie damals 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Konzert: Sean Mc gurrin 21:30 h an Sibin

Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé

Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Samstag, 02.06.2012
Back to life mit thomas hammann + thorsten Scheu 22:00 h Weststadtcafé

Es geschieht am hellichten tag - teil 3 12:00 h am Steinbrücker teich

Mellow Weekend Sommer Special 22:00 h centralstation (halle)

a-capella-Konzert: Vocal Recall 20:30 h halbneun theater

Organic Disco - Die Fahrradtour 13:00 h 603qm

JazzPunkt - live: Petra & alexandre 13:00 h centralstation (treppe)

Es geschieht am hellichten tag - teil 3 afterParty 23:00 h level 6

Darmstadt Pokerleague Pokernight 13:00 h lilienschänke SportsBar

Kellergymnastik & alternative aerobic 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Oberrheinische Bluesgesellschaft 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

hell's Kitchen mit DJ Kai (nu-Metal, Metalcore) 22:00 h goldene Krone (Disco)

ÜBERSichtlich_ 39 
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KALENDER JUNI 2012

anzEigE

> Psycho Jones im Schlosskeller

> Bessunger Knabenschule

> Steinbrücker Teich

> The Barbers in der Krone

> Seite 04

> Seite 04

> Seite 04
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> Botanischer Garten

> Oldseed

> Anthony B in der Centralstation

> Las Kellies in der Villa

come together mit DJ chappi 22:00 h Musikclub Rabe

My First glamrock-Party 22:00 h Oetinger Villa

Pokerturnier 19:00 h ziegelbusch

Underground Evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé

Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon

art Of Eden - Kunst & Design im Botanischen garten 10:00 h Botanischer garten / tUD

DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R’n’B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Sonntag, 03.06.2012
SchnickSchnackShopping – Summer Edition 14:00 h Weststadtcafé

Subversive Musik 17:00 h galerie c. Klein, Schumannstr.

Sommerfest der Bessunger Kinderwerkstadt 15:00 h Bessunger Knabenschule

art Of Eden - Kunst & Design im Botanischen garten 10:00 h Botanischer garten / tUD

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Montag, 04.06.2012
1st-Monday-Uni-Salsa-Fiesta 21:00 h herrngartencafé

Wohnzimmer Special mit Oldseed (Unplugged) 20:00 h Das Blumen

Konzert: las Kellies 21:00 h Oetinger Villa

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Dienstag, 05.06.2012
Reggae-Konzert: anthony B & Band 21:00 h centralstation (halle)

Kulturhäppchen: Die Early late night Show 20:30 h Schlosskeller

nachtdienst mit ill Padrino & Friends 22:00 h goldene Krone (Disco)

Quiz night 21:00 h an Sibin

Pub Quiz 21:00 h crossroads

Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

> Seite 04

> Seite 04

> Seite 05

> Seite 05
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> Krone Old Star Orchestra

> Dieter Kociemba im Vinocentral

> Samuel Maasho im Schlosskeller

> Sommerfest in der Knabenschule

live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)

indie lounge 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Mittwoch, 06.06.2012
topshake DJ-team (Soul, Funk) 21:00 h Weststadtcafé

Disco minus50plus mit DJane Vira 21:00 h centralstation (halle)

Punto Jazz - Konzert: Dieter Kociemba & Friends 18:00 h Vinocentral

Ponyhof Kulinaria - Soul ’n’ Deep house Kitchen 20:00 h Ponyhof

Bass an der Freud’! (2 Floors) 22:00 h Schlosskeller

Konzert: caleido club (Jazz) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

Fachschaft Maschinenbau - Party 22:00 h goldene Krone

Whitetrain - lesung 19:30 h comic cosmos, Saalbaustr.

Flo Dalinger + Stereofuse 23:00 h level 6

circle Of Doom: Metal mit DJ Doom 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

live: toxic triple (Rock cover) green Sheep Pub

Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt

StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann

Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon

R’n’B in the city 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Donnerstag, 07.06.2012
Jam-a-coustic: Pocket Blues Band 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Varieté Exposiv 20:00 h circus Waldoni, Eberstadt

Basement grooves: indieclash 22:00 h Schlosskeller

indieclub Superspecial mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Disco)

Sommerfest der Jazz- und Popschool 18:00 h Bessunger Knabenschule

club-therapie mit DJ Daniel 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Karaoke night 21:00 h an Sibin

indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)

StuDance 21:00 h Magenta club

tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)

> Seite 34

> Seite 05
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> Late-Night-Shopping

> Bessunger Knabenschule

> Simon & Garfunkel Revival Band

> Schlosskeller

latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Freitag, 08.06.2012
Darmstadt unter Strom: late-night-Shopping Darmstadt (innenstadt)

Kabbaratz: Eine sichere Bank 20:30 h halbneun theater

Film: the Yes Men Fix the World 20:00 h cowo21

Konzert: the Barbers 20:00 h city carree

Varieté Exposiv 20:00 h circus Waldoni, Eberstadt

Elektroschule: DontcanDJ 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Blueshotel (Blues) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

Kommerzdisko mit DJ D-zero 22:00 h goldene Krone (Disco)

Your gig - Bandwettbewerb (Vorrunde) 20:00 h goldene Krone (Saal)

Echo live Bandcontest Finale 20:00 h Bess. Knabenschule (halle)

Konzert: Reverend Deadeye & his no Man gospel Band 21:00 h Bess. Knabenschule (Keller)

Weekend Warmup mit DJ Jacky 22:00 h Musikclub Rabe

Ravebotta 23:00 h level 6

nacht der Stromgitarren mit DJ gun Steinbruch-theater, Mühltal

Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé

Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Samstag, 09.06.2012
Konzert: Simon & garfunkel Revival Band 20:30 h halbneun theater

JazzPunkt - live: triologue 13:00 h centralstation (treppe)

Varieté Exposiv 18:00 h circus Waldoni, Eberstadt

tom Faith - creality! (hypnomentalist) 20:30 h theater Moller haus

Radaudisko: My city Burning + 47M$ + nothings left 20:30 h Schlosskeller

Konzert: Mayer-Band (Blues-Rock) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

Strictly British mit DJ Kai (Britpoppunkrock) 22:00 h goldene Krone (Disco)

Your gig - Bandwettbewerb (Vorrunde) 20:00 h goldene Krone (Saal)

Diskothekerkollektiv Rote nadel (indie) 22:00 h goldene Krone (Rockybar)

zoot club mit DJ the night Ole + Mo Van Dutch 22:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Bar Dancing mit DJ Daniel 22:00 h Musikclub Rabe

> Seite 05
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> zucker

> Biohazard im Steinbruch-Theater

> Schlossgarten

> Oetinger Villa

abimove 2012 17:00 h Messplatz

abimove aftershow-Party 2012 20:00 h Darmstädter Privatbrauerei

happy Flixxday 23:00 h level 6

Mädchenzeug & Kinderkram (Second-hand-Shopping) 13:00 h zucker

Pokerturnier 19:00 h ziegelbusch

Underground Evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé

Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon

DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R’n’B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Sonntag, 10.06.2012
live: Biohazard + Wisdom in chains + Supports 19:30 h Steinbruch-theater, Mühltal

Konzert: Simon & garfunkel Revival Band 19:30 h halbneun theater

Jazz Frühschoppen mit J. Defferary & h. christ 11:00 h hotel Jagdschloß Kranichstein

Varieté Exposiv 18:00 h circus Waldoni, Eberstadt

Wohnkeller Sommerspecial 10:00 h Schlossgarten

Mädchenzeug & Kinderkram (Second-hand-Shopping) 13:00 h zucker

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Montag, 11.06.2012
Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Dienstag, 12.06.2012
lesung: Peter Bichsel 19:00 h literaturhaus

Konzert: todos caerán + cavalcades 21:00 h Oetinger Villa

nachtdienst mit Flo Schropp 22:00 h goldene Krone (Disco)

Quiz night 21:00 h an Sibin

Pub Quiz 21:00 h crossroads

Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

> Seite 34

> Seite 06
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> Signierstunde m. Patrick Henaff

> F. Gerstenberg im Künstlerkeller

> Let’s Talk About Darmstadt

> Mono Girl

live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)

indie lounge 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Mittwoch, 13.06.2012
tU Meet’n’Move aftershow Party 23:00 h Schlosskeller

Frischzelle: Saisonfinale 21:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Signierstunde mit Patrick henaff 15:30 h comic cosmos, Saalbaustraße 5

Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt

StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann

Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon

R’n’B in the city 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Donnerstag, 14.06.2012
Eisprung (akustik live-Session) 20:30 h Sumpf

literarischer abend mit Franziska gerstenberg 20:00 h Künstlerkeller im Schloss

Basement grooves: Philipp aaron 22:00 h Schlosskeller

Welcome to St. tropez - Party 22:00 h Oetinger Villa

club-therapie mit DJ Daniel 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Karaoke night 21:00 h an Sibin

indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)

StuDance 21:00 h Magenta club

tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)

latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

let’s talk about Darmstadt 10:00 h Friedensplatz

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Freitag, 15.06.2012
Endlich tanzen mit DJ capo 22:00 h Weststadtcafé

Konzert: Mono girl 20:00 h Das Blumen

Konzert: tera Melos + Rollergirls 21:00 h Oetinger Villa

> Seite 34
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> Schlosskeller

> Krone

> Level 6

> In Golden Tears im Schlosskeller

live: Uli Partheils Playtime - Music for Writers 20:30 h ludwig-georgs-gymnasium

Schrill und laut: lonely hearts club Party 22:00 h Schlosskeller

Refresh Your Mind 23:00 h Magenta club

Konzert: Purple X (Jimi hendrix cover) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

Drum & Monkey (Elektrohous & livegetrommel) 23:00 h goldene Krone (Disco)

Konzert: Dynyle - Set a Sign tour 2012 (nuMetal) 21:00 h goldene Krone (Saal)

Elektroclash mit DJane collect call 23:00 h goldene Krone (Rockybar)

Rock & Pop mit DJ Jörg 22:00 h Musikclub Rabe

Sub Sessions 23:00 h level 6

Sommersemesterparty 22:00 h Evangelische hochschule (EhD)

Konzert: nocte Obducta + Vehemenz 19:45 h Steinbruch-theater, Mühltal

live: gina lisa 22:00 h Musikpark a5

Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé

Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon

let’s talk about Darmstadt 10:00 h Friedensplatz

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Samstag, 16.06.2012
Open-air Konzert: Brakeman (Bluesrock) 18:00 h herrngartencafé

JazzPunkt - live: Jeeep 13:00 h centralstation (treppe)

3. Singer-Songwriter-Slam 20:00 h Ponyhof

Darmstadt Pokerleague Pokernight 13:00 h lilienschänke SportsBar

neue Szenen abschlusstag & Party 15:30 h Staatstheater

Sziget Festival Warm Up Party mit liveband 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Wence Rupert & Band (akustik Pop) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

DJ aron’s trashpop-Party 23:00 h goldene Krone (Disco)

Konzert: heisskalt + Romeo (Rock) 21:00 h goldene Krone (Saal)

Wish You Were Beer mit cessenaro + Phantozzi 23:00 h goldene Krone (Rockybar)

Stoffwechsel mit DJ Klaus 22:00 h Musikclub Rabe

Signierstunde mit Felix Mertikat + Verena Klinke 11:00 h comic cosmos, Saalbaustraße 5

2 Jahre Wir Sind anders pres. hanne & lore 23:00 h level 6

Steinbrücker teich Open-air Warm-Up Konzert 21:00 h Oetinger Villa

Pokerturnier 19:00 h ziegelbusch

Underground Evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

> Seite 06

> Seite 06

> Seite 08

> Seite 08

> Seite 09
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live: Beyond the Bend green Sheep Pub

Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé

Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon

DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R’n’B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

let’s talk about Darmstadt 10:00 h Friedensplatz

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Sonntag, 17.06.2012
Konzert: Melanie 20:30 h Jagdhofkeller

let’s talk about Darmstadt 10:00 h Friedensplatz

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Montag, 18.06.2012
3rd-Monday-Uni-Bachata-Fiesta 21:00 h herrngartencafé

zumba Fitness (tanzfitness-Party) 20:00 h centralstation (Saal)

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Dienstag, 19.06.2012
nachtdienst mit Krete & trash 22:00 h goldene Krone (Disco)

Quiz night 21:00 h an Sibin

Pub Quiz 21:00 h crossroads

Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)

indie lounge 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Mittwoch, 20.06.2012
tibetische gesänge zur Befreiung von herz & geist 20:00 h centralstation (Saal)

Punto Jazz - Konzert: Stütz / Spohn / Sonnabend 18:00 h Vinocentral

Sommerkino 21:00 h Schlosshof

> Magenta Club

> Melanie im Jagdhofkeller

> zumba in der Centralstation

> Vinocentral

> Seite 06
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> Ponyhof

> Los Matatigres im Schlosskeller

> Corti Organ in der Oetinger Villa

> Branko Slava Superband (Wst.)

Kulturabend zum thema Wald 20:00 h Jagdhofkeller

Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt

StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann

Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon

R’n’B in the city 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Donnerstag, 21.06.2012
Basement grooves: Step.Edit.Klub 22:00 h Schlosskeller

club-therapie mit DJ Daniel 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Karaoke night 21:00 h an Sibin

indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)

StuDance 21:00 h Magenta club

tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)

latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Freitag, 22.06.2012
Uppercut presents: Reggae allstar Yard 22:00 h Weststadtcafé

Privataudienz mit gunnar Stiller (Upon.You) 23:00 h Ponyhof

Ritmo Fino + los Matatigres (live) 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Pimalo & Band (Folk, Pop) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

Kronisch Elektronisch mit DJ Johnny Ost 23:00 h goldene Krone (Disco)

Kultur ist Mehr als Orchester 23:00 h goldene Krone (Rockybar)

live: labrador labratories + Support: corti Organ 22:00 h Oetinger Villa

Weekend Warmup mit DJ Jacky 22:00 h Musikclub Rabe

Radio Bob - Party 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé

Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon

Bessunger Flohmarkt Bessunger Straße

3. Rock am tännchen 14:00 h Braunshardter tännchen, Wst.

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

> Seite 34

> Seite 09
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Sonntag, 24. Juni 2012

ab 8 Uhr 
Großer Woog, Darmstadt

SPORTKREIS  DARMSTADT
Landessportbund Hessen e.  V.

11 bis 17 Uhr 
Herrngarten, Darmstadt

••• IBWL – Infoabend •••
Di, 26. Juni 2012, 17.30 Uhr 

h_da, Hochhaus C10, Raum 11.03
Schöfferstraße 3 in Darmstadt 

Anmeldung an ibwl@h-da.de  

www.ibwl.h-da.de 

Internationale BWL
Bachelor- und Masterprogramm
dual oder berufsbegleitend studieren

anzEigE
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> Krone

> Loma Prieta in der Oetinger Villa

> Dead Cell Action Heroes (Wst.)

Samstag, 23.06.2012
Konzert: Die Stinkenden Socken vs. läs Vegäs goldene Krone (Saal)

JazzPunkt - live: David Margaryan Quartett 13:00 h centralstation (treppe)

Saisonabschlußparty mit nouki 21:00 h hillstreet club

91 Semester Party 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Phoenix, howie & hasi (Reggae & Mento) 22:00 h goldene Krone (Kneipe)

come as You are mit DJ Kai (alternative, X-Over) 23:00 h goldene Krone (Disco)

Elektroswing mit DJ Philipp aaron 23:00 h goldene Krone (Rockybar)

nachtfieber mit DJ Olaf 22:00 h Musikclub Rabe

Emerson (clR/Kiddaz.FM) + Support 23:00 h level 6

Konzert: loma Prieta + We had a Deal 21:00 h Oetinger Villa

Pokerturnier 19:00 h ziegelbusch

Underground Evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé

Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon

Bessunger Flohmarkt Bessunger Straße

DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R’n’B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

3. Rock am tännchen 14:00 h Braunshardter tännchen, Wst.

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Sonntag, 24.06.2012
Sport & Spiel Fest 11:00 h herrngarten

Merck heinerman triathlon 08:00 h am großen Woog

i love ponYhof 23:00 h Viva El Sol (Keller)

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

> Seite 09

> Seite 10
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Sonntag, 24. Juni 2012

ab 8 Uhr 
Großer Woog, Darmstadt

SPORTKREIS  DARMSTADT
Landessportbund Hessen e.  V.

11 bis 17 Uhr 
Herrngarten, Darmstadt

••• IBWL – Infoabend •••
Di, 26. Juni 2012, 17.30 Uhr 

h_da, Hochhaus C10, Raum 11.03
Schöfferstraße 3 in Darmstadt 

Anmeldung an ibwl@h-da.de  

www.ibwl.h-da.de 

Internationale BWL
Bachelor- und Masterprogramm
dual oder berufsbegleitend studieren
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> Barbara Akdeniz im 603qm

> Herrngartencafé (Salsa-Disco)

> StudierBar

Montag, 25.06.2012
i love ponYhof 23:00 h Viva El Sol (Keller)

traditional Folk Session green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Dienstag, 26.06.2012
Roots & tonic (Reggaeabend) 21:30 h Baobab Erlebnisbar

i love ponYhof 23:00 h Viva El Sol (Keller)

nachtdienst mit MVP + tosh 22:00 h goldene Krone (Disco)

Podiumsdiskussion: zukunft der Kinderbetreuung 19:00 h 603qm

Quiz night 21:00 h an Sibin

Pub Quiz 21:00 h crossroads

Pub Quiz 20:30 h green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

live: Krone Old Star Orchestra 20:00 h goldene Krone (Kneipe)

indie lounge 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Mittwoch, 27.06.2012
Salsa-Disco mit DJ Juan carlos caballero 21:30 h herrngartencafé

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) Music Station, Weiterstadt

StudierBar - Studentenparty 21:00 h Yedermann
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> Schlosskeller

> 62. Darmstädter Heinerfest

> Druff Kabell in der Krone

> Magenta Club

Disco Fox night mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon

R’n’B in the city 22:00 h Magenta club

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Donnerstag, 28.06.2012
Basement grooves: tapejam (indietronic Freakout) 22:00 h Schlosskeller

Konzert: the Barbers (Rock’n’Roll) 21:00 h Vor der goldenen Krone

indieclub mit DJ Kai 23:00 h goldene Krone (Disco)

Rest in Sleaze mit DJ Florian grey 22:00 h goldene Krone (Rockybar)

heinerfest-Konzert: Pfund 20:30 h city carree

Karaoke night 21:00 h an Sibin

indie club mit DJ Kai 22:00 h goldene Krone (Rockybar)

StuDance 21:00 h Magenta club

62. Darmstädter heinerfest Darmstadt (innenstadt)

tischfußballturnier DYP 20:15 h goldene Krone (Kneipe)

latin Dance (Salsa, Merengue, Bachata) 21:30 h tanzcafé Papillon

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de

Freitag, 29.06.2012
topshake SoulKnights (Soul, Funk) 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Druffkabell (Rock) 23:45 h goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Die Bluesnasen feat. larry Doc Watkins 21:00 h Vor der goldenen Krone

Kommerzdisko mit DJ D-zero 23:00 h goldene Krone (Disco)

Rocky Reggae mit DJ general Motors 23:00 h goldene Krone (Rockybar)

Bessunger Jam Session 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Weekend Warmup mit DJ chappi 22:00 h Musikclub Rabe

heinerfest-Konzert: Boom gang 20:30 h city carree

Electroschockterapie Party 22:00 h Oetinger Villa

Konzert: git On Boa’d meets lübecker Jazzchor 19:00 h Ev. Südostgemeinde

Body Resistance (Electro, Ebm, industrial...) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Friday night Fever - Best Of Dance & house 23:00 h nachtcafé

62. Darmstädter heinerfest Darmstadt (innenstadt)

Best Of Discofox & Dance mit DJ thomy 20:00 h tanzcafé Papillon

alle EVEntS jetzt auf PaRtYaMt.de www.partyamt.de
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Dieser Kalender entsteht in enger zusammenarbeit mit 
                            | FeierabendKultur in Darmstadt.

alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

HEINER
FEIERN
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> Papa Legba’s BluesLounge

> Blixa Bargeld am Hauptbahnhof

> Bücher- u. zeitschriftenflohm.

Samstag, 30.06.2012
tanzbar - Die Frauendisco 20:00 h Frauenkulturzentrum

Konzert: Papa legba’s Blues lounge 19:00 h Jagdhof (am Jazzinstitut)

the Big Beat - Summer Session #2 22:00 h calla neo

JazzPunkt - live: Blu.Room 13:00 h centralstation (treppe)

Blixa Bargeld liest John cage ’lecture On nothing’ 20:00 h hauptbahnhof

Darmstadt Pokerleague Pokernight 13:00 h lilienschänke SportsBar

70er80er Party mit DJ Jasmin 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Delta convoy (Blues) 23:45 h goldene Krone (Kneipe)

Konzert: gorilla Radio & the animal transmission 21:00 h Vor der goldenen Krone

indiewahnsinn mit DJ Kai 23:00 h goldene Krone (Disco)

90’s Dance Experience mit DJ D-zero 23:00 h goldene Krone (Saal)

Freestylerei feat. Daniele iezzi + Readymix Dave 23:00 h goldene Krone (Rockybar)

14. Bücher- und zeitschriftenflohmarkt 10:00 h Kantplatz

Sommersprossen mit DJ JayJay 22:00 h Musikclub Rabe

cihan’s Birthday 23:00 h level 6

heinerfest-Konzert: newDogs 20:30 h city carree

Beachparty 2012 22:00 h alexanderstraße 21-23

Pokerturnier 19:00 h ziegelbusch

Underground Evolution (gothic, industrial, Metal) 21:00 h Steinbruch-theater, Mühltal

Saturday clubnight - Strictly house 23:00 h nachtcafé

62. Darmstädter heinerfest Darmstadt (innenstadt)

Saturday night Fever 20:00 h tanzcafé Papillon

DJ Boo + Mateo corleone (hiphop, R’n’B, Dancehall) 22:00 h Magenta club

> Seite 10

> Seite 10
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Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

CinemaxX Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

EM im Kino        CinemaxX Darmstadt
Mit 120 Quadratmetern die größte Leinwand aller Public Viewing-Stätten in einem Umkreis von 20 Kilometern 
und ein angenehm klimatisierter Saal mit 370 gemütlichen Sitzplätzen sind einige von vielen Vorteilen, die das 
CinemaxX Darmstadt für alle Fußball-Fans zur EM 2012 bereit hält. Unabhängig vom Wetter und mit gesichertem 
Sitzplatz bieten wir eine optimale Public Viewing-Möglichkeit für große und kleine Familien. Bei freiem Eintritt zeigen 
wir in unserem größten Saal die Spiele mit Deutscher Beteiligung und alle weiteren Spiele im nächstkleineren Saal. So 
können alle Fußballbegeisterten, die gerne mit anderen Fans schauen und immer den besten Blick auf die Leinwand 
haben wollen, die Spiele ihrer Lieblingsmannschaft in gestochen scharfer HD-Qualität genießen.

Ice Age 4             Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Steve Martino, Michael Thurmeier | FSK: 0 | Laufzeit: 94 Min. | Filmstart: 28. Juni 2012

Manny, Diego und Sid erleben ihr bisher größtes Abenteuer, als ein Kataklysmus den ganzen Kontinent in Bewegung 
setzt und gewaltige Stücke in den Ozean abdriften lässt. Vom Rest der Herde getrennt nutzen Manny, Diego und Sid 
einen Eisberg als Schiffersatz. Dabei begegnen die Freunde allerlei exotischen Meeresbewohnern und müssen ihren 
gesamten Heldenmut aufbringen, um einige rücksichtslose Piraten zu bekämpfen. Währenddessen bringt Scrats 
Wiedersehen mit seiner Mutter ihn an Orte, an denen noch nie zuvor ein prähistorisches Eichhörnchen gewesen ist.

Snow White and the Huntsman  Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Rupert Sanders | Darsteller: Kristen Stewart, Charlize Theron, Chris Hemsworth | FSK: 12 | Laufzeit: unbekannt 
Filmstart: 31. Mai 2012

Als die eitle Königin eines Tages wieder ihren Spiegel nach der Schönsten im ganzen Land befragt, steigt ihr bei der 
Antwort die Zornesröte ins Gesicht: Der Spiegel verkündet ihr, dass ein Mädchen namens Schneewittchen ihr den Rang 
abgelaufen hat. Die neidvolle Herrscherin schickt sogleich ihren besten Jägersmann Eric in die Wälder, damit dieser die 
Konkurrentin tötet. Als Eric jedoch der schönen „Snow White“ begegnet, verfällt er ihr vom ersten Moment an und hilft ihr 
fortan bei ihrem Unternehmen, die böse Königin zu bekämpfen.

Unsere Kino-HigHligHts

Spiderman 3D          Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Marc Webb | Darsteller: Andrew Garfield, Emma Stone, Martin Sheen | FSK: 12 | Laufzeit: unbekannt 
Filmstart: 28. Juni 2012

Peter Parker wurde noch während seiner Kindheit von seinen Eltern verlassen. Sein Onkel Ben und seine Tante May 
zogen ihn daraufhin bei sich auf. Heute führt er ein Leben als High-School-Außenseiter, versteht sich jedoch gut mit 
seiner Jugendliebe Gwen Stacy . Als Peter einen mysteriösen Aktenkoffer findet, der offensichtlich einst seinem Vater 
gehörte, macht er sich auf, herauszufinden, wie und warum seine Eltern damals verschwanden. Die Spur führt ihn 
direkt zu Oscorp Industries und Dr. Curt Connors, dem ehemaligen Partner seines Vaters.

In 3D Digital

In 3D Digital

Rock of Ages       Citydome Darmstadt

USA 2012 | Regie: Adam Shankmann | Darsteller: Julianne Hough, Diego Boneta, Paul Giamatti | FSK: 6 | Laufzeit: unbekannt 
Filmstart: 14. Juni 2012

Kleinstadtgirl Sherrie lernt den Großstadtjungen Drew auf dem Sunset Strip im Los Angeles des Jahres 1987 kennen. 
Sie eint, dass sie jung und wild sind und sich ihre Rock‘n‘Roll-Träume erfüllen wollen, koste es, was es wolle. Doch 
ihre Welt ist in Gefahr: Sex, Drogen und Rock‘n‘Roll sollen auf Betreiben einer Gruppe von Saubermännern und 
besorgter Eltern gezähmt werden. Um den besten Club der Stadt zu retten, soll Rocklegende Stacee Jaxx sein letztes 
Konzert dort spielen.

www.facebook.de /KinosDarmstadt 

www.facebook.com/ProgrammkinoRex
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Juni/Juli 2012

Theater Moller Haus, Freie Szene Darmstadt e.V.
Sandstraße 10, 64283 Darmstadt

Tel.: 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

 Schultheatertage Uno – Nessuno – Centomila achten statt ächten  Hello Goodbye

Abendveranstaltungen
Fr 01.06. | Sa 02.06.  | jeweils  20:30
 So 03.06.  |  19:00
Fr 29.06.  | Sa 30.06.  | jeweils 20:30 und So 01.07.  | 19:00 
 Uno – Nessuno – Centomila
 Gemelli de Filippis

Sa 09.06.  | 20:30 Hypnomentalist Tom Faith    
 Rhein-Main-Magic

So 10.06.  | 19:00 
 achten statt ächten
 Die Hagestolzen

Schultheatertage 
Mo 11.06.   | 17:30 Der Fluch und Fütter Deine Angst
 Erich Kästner-Schule
Di 12.06.   | 18:00 lifeline CUT
 Albert-Einstein-Schule Groß-Bieberau
Mi 13.06.   | 18:00 Supergirl
 Odenwaldschule Oberhambach
Do 14.06.   | 18:00  Aber sie hat es in die Zeitung   
 geschafft   Liebfrauenschule Bensheim
Fr 15.06.   | 18:00 Als die Sonne nicht mehr kam 
 Marienschule Dieburg 
Sa 16.06.   | 17:30  Schultheatertage Abschluss
Jugendtheater
Di 19.06.   | 18:00 und 20:00 
 Hör nur! Ich seh‘, da riecht was!
 Viktoriaschule 

Do 21.06.  und Fr 22.06.  |  20:30
 Hello Goodbye Theaterlabor Darmstadt

Premiere 01.06!

Premiere

www.kulturwerk-griesheim.de

K u l t u r w e r k

musik

kunst

entspannung

theater

bildung

tanz
proberaum

kurse

ausstellung

konzerte

auszeit spass

mitgestalten
kultur

unperfekt
phantasie

freiraum

vielfalt

improvisation

werkstatt

workshops

kreativität

live
wohlfühlen

W
es
ts
ta
dt
ca
fé

fr 01.06. 
SalSa Dance night 
mit DJ Jorge
Sa 02.06. 
Back 2 life 
Uptempo Dance mUSic  
mit thomaS hammann  
& thorSten ScheU
So 03.06. 
SchnickSchnack Shopping 
aB 14 Uhr 
hanDmaDekUnSt UnD  
UngewöhnlicheS DeSign
mi 06.06. 
topShake 
SoUl, r’n’B, raw fUnk 
fr 08.06. 
Beginn Der em 2012 
alle Spiele 
fr. 08.06. 
make love DiSco 
coSmic DiSco, Deep hoUSe 
mit Simon Dörken
Sa. 09.06 
off the wall 
SoUl, fUnk, hip hop mit 
Beat pete & nanthara 
fr 15.06. 
enDlich tanzen 
Dance claSSicS
Sa 16.06. 
SoUl Sole !v 
aSphaltgolD  
Sneaker Store feiert
fr 22.06. 
reggae allStar YarD  
hoSteD BY riot &  
companheiro leão
Sa 23.06. 
we like monSterS 
DeephoUSe to techno
 
koStenloSeS w-lan 
mo—Sa aB 17 Uhr  
So aB 15 Uhr 
mainzer Str. 106  
64293 DarmStaDt  
weStStaDtcafe.De

LIVE

Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

CinemaxX Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

EM im Kino        CinemaxX Darmstadt
Mit 120 Quadratmetern die größte Leinwand aller Public Viewing-Stätten in einem Umkreis von 20 Kilometern 
und ein angenehm klimatisierter Saal mit 370 gemütlichen Sitzplätzen sind einige von vielen Vorteilen, die das 
CinemaxX Darmstadt für alle Fußball-Fans zur EM 2012 bereit hält. Unabhängig vom Wetter und mit gesichertem 
Sitzplatz bieten wir eine optimale Public Viewing-Möglichkeit für große und kleine Familien. Bei freiem Eintritt zeigen 
wir in unserem größten Saal die Spiele mit Deutscher Beteiligung und alle weiteren Spiele im nächstkleineren Saal. So 
können alle Fußballbegeisterten, die gerne mit anderen Fans schauen und immer den besten Blick auf die Leinwand 
haben wollen, die Spiele ihrer Lieblingsmannschaft in gestochen scharfer HD-Qualität genießen.

Ice Age 4             Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Steve Martino, Michael Thurmeier | FSK: 0 | Laufzeit: 94 Min. | Filmstart: 28. Juni 2012

Manny, Diego und Sid erleben ihr bisher größtes Abenteuer, als ein Kataklysmus den ganzen Kontinent in Bewegung 
setzt und gewaltige Stücke in den Ozean abdriften lässt. Vom Rest der Herde getrennt nutzen Manny, Diego und Sid 
einen Eisberg als Schiffersatz. Dabei begegnen die Freunde allerlei exotischen Meeresbewohnern und müssen ihren 
gesamten Heldenmut aufbringen, um einige rücksichtslose Piraten zu bekämpfen. Währenddessen bringt Scrats 
Wiedersehen mit seiner Mutter ihn an Orte, an denen noch nie zuvor ein prähistorisches Eichhörnchen gewesen ist.

Snow White and the Huntsman  Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Rupert Sanders | Darsteller: Kristen Stewart, Charlize Theron, Chris Hemsworth | FSK: 12 | Laufzeit: unbekannt 
Filmstart: 31. Mai 2012

Als die eitle Königin eines Tages wieder ihren Spiegel nach der Schönsten im ganzen Land befragt, steigt ihr bei der 
Antwort die Zornesröte ins Gesicht: Der Spiegel verkündet ihr, dass ein Mädchen namens Schneewittchen ihr den Rang 
abgelaufen hat. Die neidvolle Herrscherin schickt sogleich ihren besten Jägersmann Eric in die Wälder, damit dieser die 
Konkurrentin tötet. Als Eric jedoch der schönen „Snow White“ begegnet, verfällt er ihr vom ersten Moment an und hilft ihr 
fortan bei ihrem Unternehmen, die böse Königin zu bekämpfen.

Unsere Kino-HigHligHts

Spiderman 3D          Darmstädter Kinos

USA 2012 | Regie: Marc Webb | Darsteller: Andrew Garfield, Emma Stone, Martin Sheen | FSK: 12 | Laufzeit: unbekannt 
Filmstart: 28. Juni 2012

Peter Parker wurde noch während seiner Kindheit von seinen Eltern verlassen. Sein Onkel Ben und seine Tante May 
zogen ihn daraufhin bei sich auf. Heute führt er ein Leben als High-School-Außenseiter, versteht sich jedoch gut mit 
seiner Jugendliebe Gwen Stacy . Als Peter einen mysteriösen Aktenkoffer findet, der offensichtlich einst seinem Vater 
gehörte, macht er sich auf, herauszufinden, wie und warum seine Eltern damals verschwanden. Die Spur führt ihn 
direkt zu Oscorp Industries und Dr. Curt Connors, dem ehemaligen Partner seines Vaters.

In 3D Digital

In 3D Digital

Rock of Ages       Citydome Darmstadt

USA 2012 | Regie: Adam Shankmann | Darsteller: Julianne Hough, Diego Boneta, Paul Giamatti | FSK: 6 | Laufzeit: unbekannt 
Filmstart: 14. Juni 2012

Kleinstadtgirl Sherrie lernt den Großstadtjungen Drew auf dem Sunset Strip im Los Angeles des Jahres 1987 kennen. 
Sie eint, dass sie jung und wild sind und sich ihre Rock‘n‘Roll-Träume erfüllen wollen, koste es, was es wolle. Doch 
ihre Welt ist in Gefahr: Sex, Drogen und Rock‘n‘Roll sollen auf Betreiben einer Gruppe von Saubermännern und 
besorgter Eltern gezähmt werden. Um den besten Club der Stadt zu retten, soll Rocklegende Stacee Jaxx sein letztes 
Konzert dort spielen.

www.facebook.de /KinosDarmstadt 

www.facebook.com/ProgrammkinoRex
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 Reverend Beat Man (CH) 
Das selbsternannte Ein-Mann-
Orchester. Voodoo-Rhythm- 
Blues-trash.
Kulturpalast, Wiesbaden 
Fr, 01.06. / 20 Uhr / 15 Euro

 Agent Fresco (ISL) 
Polyrhythmischer Rock mit Jazz-
anleihen und Funk-Einflüssen.
Hafen2 (Saal), Offenbach 
Fr, 01.06. / 21.45 Uhr / 10 Euro

 Station 17 (Hamburg) 
Konglomerat behinderter und nicht 
behinderter Musiker. improvisierter 
Pop, Elektro, Krautrock, hiphop, 
Schlager...
Alte Feuerwache, Mannheim 
Sa, 02.06. / 21 Uhr / 10 Euro

 Kasabian (UK) 
Vereinen Rock- und clubkultur.  
Erinnern an alte Primal Scream 
oder Stone Roses.
Gibson, Frankfurt 
Mi, 06.06. / 21 Uhr / 36,25 Euro

 Dog Eat Dog (USA) 
crossover-Pioniere. auf die  
guten alten zeiten ...
Das Bett, Frankfurt 
Fr, 08.06. / 21 Uhr / 20 Euro

Out of Darmstadt
 Kultur in Rhein-Main-Neckar 

 Lüften – Mouson Arts &  
 Music Festival 2012 
Mit Jan Delay, Maximo Park, not-
wist, Sharon Jones, Okta logue und 
anderen. 160 Bands und artists, 
stilistisch bezugsoffen. Open air 
und indoor. camping möglich.  
www.lueftenfestival.de
Jahrhunderthalle, Frankfurt 
Fr, 22.06., bis So, 24.06. 
Tagesticket 42 Euro, 3-Tage- 
Kombiticket 99 Euro (plus Gebühr)

 SebastiAn (FR) 
Elektro-Musiker Sebastian akchoté 
produziert zeitgenössische tanz-
musik. Ed Banger.
Batschkapp, Frankfurt 
Sa, 23.06. / 0.30 Uhr /20 Euro

 Guana Batz (UK) 
Eine der erfolgreichsten  
Bands des genres Psychobilly.
Das Bett, Frankfurt 
Sa, 30.06. / 21.30 Uhr / 20 Euro

 Preview für Juli/August: 

 Love Family Park 2012 
DJs: Sven Väth, Ricardo Villalobos, 
loco Dice, luciano, DJ Koze, Magda, 
Karotte, Seth troxler, Oliver Ko-
letzki, Raresh, Barem, Dorian Paic, 
adam Port. live: Deichkind, Mode-
selektor. www.lovefamilypark.de
Mainwiesen, Hanau 
So, 08.07. / 10 bis 22 Uhr 
39 Euro (plus Gebühr)a

Das P schaut für Euch über die Stadtmauern. Hier werden erwähnenswerte und monatsaktuelle Veranstaltungen 
im Rhein-Main-Neckar-Gebiet – in erster Linie Konzerte, aber auch Theateraufführungen, Ausstellungen, Lesun-
gen und so weiter – kurz und knackisch vorgestellt. Im Juni 2012 sind es:

 Loveland (Berlin) 
Fuzztones-Organistin lana  
loveland macht ihr eigenes Ding.  
60s-garage-Rock.
Ponyhof, Frankfurt 
Sa, 09.06. / 22 Uhr / 8 Euro

 Au-Fest Open-Air 
Subhumans, asta Kask, Union  
Jack, Die Schwarzen Schafe, 
Scheisse Minnelli.
Au, Frankfurt 
Sa, 09.06. / 17 Uhr / 12 Euro

 Digger Barnes (Hamburg) 
Diamond-Roadshow mit Digger und 
Pencil Quincy. country-Folk-Blues.
Walhalla Spiegelsaal, Wiesbaden  
Sa, 16.06. / 20 Uhr / 10 Euro

 Kyuss Lives! (USA) 
John garcia & co. lassen den  
Mythos von Kyuss aufleben.  
Stoner-Rock.
Colos-Saal, Aschaffenburg 
Mi, 20.06. / 20 Uhr / 29 Euro

(alle angaben ohne gewähr)
auswahl + text: gunnar Schulz 
Fotos: Veranstalter

39 Euro (plus Gebühr)a
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2011er Bouquet
 P-Weinprobe, Folge 16: Was braucht die Rebe, um ein guter Jahrgang zu werden? 

Anfang März in Düsseldorf, 8.11 Uhr, die S-Bahn ist 
voll besetzt. Ladies mit kecker Korkenbrosche und 
Herren mit erwartungsvollen Gesichtern diskutieren 
multilingual – und es gibt einzig und allein ein Thema: 
Wein. „Nächster Halt „Messegelände“, die „Pro Wein“ 
öffnet ihre Tore.“ 

neue Weine sollen entdeckt, getestet und eingekauft 
werden. Die wichtigste Frage jedoch bleibt: Wie gut 
schmeckt der Jahrgang 2011? auf der Messe findet 
sich die Möglichkeit, den neuen Jahrgang auf herz und 
nieren zu prüfen. Schmeckt das zusammenspiel von 
Klima, Boden, Reben und Können des Winzers? War das 
Jahr im Weinberg erfolgreich? hat der Wein Potential?

Schon in den ersten Monaten des Jahres fällt die 
Entscheidung. Januar bis Juli bedeuten für den Winzer 
hauptsächlich: arbeiten im Weinberg. im Januar wer-
den die Reben gestutzt: Per hand mit alten Rebsche-
ren werden 90 Prozent der alten Fruchtruten der Rebe 
zurückgeschnitten. nachdem das alte holz entfernt 
wurde, müssen die Fruchtruten, die stehen geblieben 
sind, aufgebunden werden. „gerten“ nennt sich diese 
arbeit in der Winzersprache. Das bedeutet: Sie werden 
mit elastischen Weidenruten vertikal oder horizontal 
am Draht fixiert. aus ihnen sollen sich im Frühjahr die 
neuen triebe entwickeln. Pünktlich zum Frühjahrsbe-
ginn im März setzt der austrieb ein, die Entwicklung 
der triebe beginnt. Mai und Juni stehen für Wachstum: 
Blüte und Fruchtansatz bilden sich und trauben ent-

wickeln sich – hier hat der Winzer mit insekten und 
Pilzkrankheiten zu kämpfen. Und er fürchtet die Eis-
heiligen – die Spätfröste im Mai.

im hochsommer ist zeit für den grünschnitt. nach 
der Färbung der Beeren im august wird der Sommer-
schnitt, wie der grünschnitt auch genannt wird, ge-
macht. Darunter versteht man das herausbrechen oder 
herausschneiden grüner trauben, um den Ertrag zu 
senken und die Qualität der trauben zu steigern. nur 
wenn der Fruchtansatz durch Spätfrost ohnehin schon 
reduziert wurde, verzichtet der Winzer auf den grün-
schnitt. Die spannendste zeit sind die Wochen vor der 
lese – hier kann der Winzer nicht mehr viel ausrichten 
– Reifeverlauf, Klima, Boden und Rebe entscheiden. Mit 
der traubenlese – in Mitteleuropa im Spätsommer bis 
herbst, je nach lage und traubensorte – erreicht das 
Weinjahr seinen höhepunkt. Danach endet es abrubt 
und auch der Vegetationszyklus der Rebe schließt 
sich.

zurück zum Jahrgang 2011. Damit auch Darmstädter 
Weinhändler in den genuss aller neuen Weine kommen 
– bietet sich ein Besuch der eingangs erwähnten Wein-
messe in Düsseldorf an. Mit mehr als 3.700 ausstel-
lern aus rund 50 ländern zeigt die Messe „Pro Wein“ 
eine unübertroffene Vielfalt. Weinhändler, Journalisten, 
gastronomen und liebhaber des vergorenen trauben-
safts versammeln sich. neue länder – unter anderem 
ist indien 2012 zum ersten Mal dabei – machen auf 

Bistro Carpe Diem
Schuknechtstr. 1, 64289 Darmstadt, Tel: 06151 / 79181
Öffnungszeiten: 09:00 bis 01:00 Uhr

Leckeres 
Frühstück
und frische 
Tellergerichte
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 Weinberg an der Bergstraße 
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Bistro Carpe Diem
Schuknechtstr. 1, 64289 Darmstadt, Tel: 06151 / 79181
Öffnungszeiten: 09:00 bis 01:00 Uhr

Leckeres 
Frühstück
und frische 
Tellergerichte

sich aufmerksam. Wie bei jeder Fachmesse gilt nur ein 
ziel: Marktanteile zu sichern oder gar zu erweitern. in 
diesem Fall mit aufwendigen Messe-Ständen und fan-
tastischen Weinen.

nach ländern und Regionen geordnet, kann in sieben 
hallen probiert und gefachsimpelt werden. in diesem 
Jahr wurde eigens für den Schwerpunkt „grüne Weine“ 
eine zusätzliche halle eingerichtet. alle deutschen 
und internationalen Verbände mit dem Schwerpunkt 
Bio-Wein traten gemeinsam auf: Ecovin, Demeter, Fe-
peco (Spanien), FniVaB (Frankreich) sowie Bioland und 
händler wie Riegel, naturrian und Vivolovin. Ein grünes 
Signal sollte gesetzt werden. Verkostungsprogramme 
mit geführten Weinproben, Pflegen der Kontakte zu 
altbewährten Winzern ... Doch das Spannendste bleibt 
das Entdecken.

Ist 2011 nun ein guter Jahrgang? Die antwort lautet: 
Ja! nach anfänglichen Wetterkapriolen im Frühjahr 
und einem herrlichen altweibersommer ist unseren 
Winzern die früheste lese seit 2003 gelungen. allein 
an der hessischen Bergstraße lag die Erntemenge bei 
43.000 hektolitern. in allen 13 deutschen anbauge-
bieten herrscht zufriedenheit, Qualität und Quantität 
stimmen. Der Jahrgang 2011 überzeugt.

Meine mitgebrachten Empfehlungen:

2011er Friedelsheimer Weissburgunder, 
für 8,50 Euro ab hof, 
www.pflüger-wein.de

2011er Deidesheimer nonnenstück chardonnay Spät-
lese trocken, für 6,90 Euro ab hof, 
www.daniel-weingut.de

2011er Silvaner gutswein, für 8 Euro ab hof, 
www.weingutwittmann.de

2011er Riesling Kabinett R, für 7,30 Euro ab hof, 
www.weingut-rothweiler.de   

text: hannah Knell | Foto: Jan Ehlers

Ein Darmstädter Weinhändler 

probiert auf der „Pro Wein“ in fünf 

Stunden 130 Weine.
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Kommen und Gehen
 Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie    

Adventure-Spielplatz am Oberwaldhaus
Neuigkeit:  nach fünf Monaten Bauzeit wurde Mitte april Darmstadts erster inte-
grativer Spielplatz (für Kinder mit und ohne handicap!) eröffnet. gesamtfläche: 
2.700 qm, 750 qm Spielsand, 80 Meter natursteinblöcke, 15 Meter Wasserrinnen, 
neue Spielgeräte, Schaukeln, Schwengel-Pumpe, Brunnen und ein 17 qm großer 
Seebalkon mit holzbildhauerisch gestalteten Fischen, die den im Steinbrücker 
teich vorkommenden nachempfunden sind.
Ort: Freizeitpark Oberwaldhaus, Dieburger Straße 257, www.oberwaldhaus.com

„Anziehend “ 
Neuigkeit: Seit zwei Jahren betreibt sie ihren Online-Shop, am 07.04. hat die 23 
Jahre alte, staatlich anerkannte Modedesignerin Kristin gelitz das „anziehend“ 
eröffnet. auf individuell eingerichteten 70 Quadratmetern verkauft sie – neben 
Marken-Klamotten – auch ihr eigenes label „Kristalin“. Kundinnen können sich 
alle Modelle direkt im laden anpassen oder gleich ein abendkleid maßschneidern 
lassen: Kristins kleines nähatelier befindet sich in der galerie.
Ort: Saalbaustraße 8-10, innenstadt, www.anziehend-darmstadt.de

DRK Kleiderladen
Neuigkeit: als wichtiger Bestandteil des sozialen netzes in Darmstadt bietet der 
Secondhand-Kleiderladen des Deutschen Roten Kreuzes Second-hand-Mode für 
Frauen, Männer und Kinder sowie Bücher und Spiele zu fairen Preisen, die sich 
jeder leisten kann. am Sa, 16.06., wird von 12 bis 16 Uhr sein zehnjähriges Beste-
hen gefeiert – mit 20 Prozent Preisnachlass auf alles, tombola, Kinderschminken, 
Foto-Shooting, Musik und Bewirtung.
Ort: Dieburger Str. 20, Martinsviertel, www.drk-darmstadt.de

Edelbitter
Neuigkeit: Ein köstliches Stück Stadtkultur weniger: „ab dem 26.04.2012 schließt 
Edelbitter seine Pforten! allen lieben Kunden herzlichen Dank für ihre treue!“ Sehr 
schade.
Ort: Schustergasse 7, innenstadt, www.edelbitter.com

Einsiedel
Neuigkeit: Seit Februar 2012 ist claudia Will neue Betreiberin des idyllisch ge-
legenen Restaurants. Das häuschen mitten im Wald hinter der grube Prinz von 
hessen, kurz vor der abzweigung nach Messel, ist seit 1961 im Besitz der Familie 
Will, die das „Einsiedel“ anfang der 1960er Jahre schon einmal als Restaurant be-
trieben hat. am Konzept von Koch Jacob hille hat sich nichts geändert: gehobene 
deutsche Küche.
Ort: Dieburger Straße 263, www.restaurant-einsiedel.de

58_ hEiMatlich

Welche neuen Läden buhlen in Darmstadt um Kunden? Welche neuen Restaurants und gastronomischen 
Konzepte gibt es in der Stadt? Und wer musste schließen? Das erfahrt Ihr in der P-Rubrik „Kommen und 
Gehen“ – im schnittigen Steckbrief-Stil.
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Her mit den Infos!

Du hast neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und gastronomie für uns? Dann her damit! 
am besten per Mail an redaktion@p-verlag.de (Redaktionsschluss: 10. des Vormonats).

Recherche + text: cem tevetoǧlu | Fotos: Jan Ehlers, laura Morche, Einzelhändler + gastronomen + Betreiber

Haroun’s
Neuigkeit: Seit anfang Mai nach Renovierung wiedereröffnet. Enterieur moderner, 
große Fenster zum Friedensplatz hin, Küche neu, toiletten neu, holzdecke und 
-theke bleiben. Und auch Wirt haroun und sein gastronomisches angebot –  
arabische Küche mit türkischem Einschlag: wie immer.
Ort: Friedensplatz 6, innenstadt, www.harouns.de

Herzwerk
Neuigkeit: „herzwerk“-Betreiberin und Künstlerin angela Sabo hat das cover dieser 
P-ausgabe gestaltet. in ihrem zentral gelegenen atelier in der Darmstädter innen-
stadt macht sie nicht nur „grafikdesign für engagierte Menschen und nachhaltige 
Projekte“, hier entsteht auch ihre Kunst. in zukunft möchte angela das „herzwerk“ 
auch als „treff-Ort nutzen – für Menschen, themen, anliegen, um sich zu vernet-
zen, auszutauschen“. 
Ort: grafenstraße 27, innenstadt, www.angelasabo.de

Jugendstilbadv
Neuigkeit: Sommerpäuschen: Wegen Wartungssarbeiten ist das Jugendstilbad 
vom 25.06. bis 02.07. geschlossen. alle Becken werden geleert und grundgereinigt, 
kleine Reparaturen durchgeführt – und auch große: So erhält die historische her-
renhalle eine neue Dämmschicht zwischen Kuppel und außendach, um heizenergie 
zu sparen. ab Di, 03.07., sind die Bad-, SPa-, Sauna- und Beauty-Bereiche wieder 
für alle gäste geöffnet.
Ort: Mercksplatz 1, innenstadt, www.jugendstilbad.de

Supplädsche
Neuigkeit: Just another Suppenküche? auf jeden Fall eine neue, muckelige. Unweit 
des luisenplatzes, kurz vorm cityring, neben dem „comeback“. geöffnet: Mo bis Sa 
von 10.30 bis 15.30 Uhr.
Ort: luisenstraße 4, innenstadt

Werkstoff
Neuigkeit: Der nachfolger des „Enterieur“ in der liebfrauenstraße 55 heißt: Werk-
stoff. Seit Ende april ist Doris laubner hier mit ihrem atelier für Modedesign einge-
zogen. Sie beschreibt es so: „Werkstatt mit Showroom: Entwurf, herstellung und 
Verkauf – alles in einem!“ Öffnungszeiten: Di, Mi, Do von 11 bis 18 Uhr und nach 
Vereinbarung.
Ort: liebfrauenstraße 55, Martinsviertel 
www.werkstoff-by-doris-laubner.de
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 Ishaantay, Fairooz, Chris, Haisham

Freiheit statt Currywurst
 Das Kollektiv Dinba Music von den Malediven zu Gast in Darmstadt 

Die Republik Malediven – so die offzielle Bezeich-
nung – ist ein kleiner Staat im Indischen Ozean mit 
gerade einmal 330.000 Einwohnern. zwar besteht 
das Land aus insgesamt 1.196 (!) Inseln, doch nur 
220 davon sind auch tatsächlich bewohnt. 87 weitere 
Inseln werden ausschließlich für touristische zwecke 
genutzt. In den wohlhabenden Teilen unserer Welt 
dürften die Malediven den allermeisten Menschen 
ausschließlich als Traum-Reiseziel ein Begriff sein. 
Wenn es nach Ishaantay, Haisham und Fairooz ginge, 
wäre dies schon längst anders: Die Malediven wären 
auch für ihre Musik bekannt. 

Die drei jungen Männer sind teil von Dinba Music (oder 
auch Dinba „Family“), einem maledivischen Künstler-
Kollektiv, das vor allem aus Musikern und Songwritern 
besteht, aber auch grafiker, Video-Macher und andere 
Kreative in seinen Reihen hat. ishaantay (39), haisham 
(28) und Fairooz (37) stammen alle aus Musikerfami-
lien. Sie machen schon ihr ganzes leben lang Musik 
und verdienen ihren lebensunterhalt damit. „normaler-
weise spielen wir gigs auf den inseln in den hotels“, 
erklärt Fairooz. ihre Sets bestehen dann ausschließlich 
aus cover-Songs, queerbeet durch alle Stilrichtungen.

Dinba Music hingegen stellt für sie die Möglichkeit dar, 
sich kreativ zu entfalten und eigene Musik zu schaffen 
– mit texten in der landesprache Dhivehi und manch-
mal auch in Englisch. ihre eigene Sprache liegt ihnen 
ganz besonders am herzen: „Sprache ist ein Werkzeug, 
eine kraftvolle Sache“, betont ishaantay. „Und ich liebe 
meine Sprache“. Jedoch entwickele sich Dhivehi nicht 
in dem Maße, wie dies der Fall sein könnte. Der grund 
dafür sei, dass die Mächtigen im land die Freiheit der 
Sprache sehr stark einschränkten. 

// Vom Touristenführer zum Musikproduzenten
Vor kurzem weilten Dinba Music für einen knappen 
Monat im Darmstädter tonstudio „Klangkantine“, um 
ihr bereits neuntes album aufzunehmen. „Odihanu“ 
ist zugleich das erste Soloalbum von haisham, dessen 
Stimme auf sämtlichen Stücken im Vordergrund steht. 
Dass die Wahl für den Ort ihrer jüngsten Produktion 
auf Darmstadt fiel, liegt vor allem an chris Kling, 
einem der beiden Betreiber der „Klangkantine“ in der 
Mainzer Straße. nach dem abitur arbeitete der heute 
26-Jährige für sechs Monate als „guest Relations Of-

ficer“ und touristenführer in einem Ferien-Resort auf 
den Malediven. trotz der Schönheit des landes merkte 
chris schon bald, dass das leben dort nicht nur idyl-
lisch ist: „Es gibt zahlreiche Probleme und nicht alle 
inseln sind so schön, wie es zunächst den anschein 
hat. Mir wurde auch bewusst, wie wenig die leute über 
die Malediven wissen.“

Diese Erfahrungen trugen maßgeblich dazu bei, dass 
chris nach seiner Rückkehr ein Ethnologie-Studium 
in Mainz begann. in den folgenden Jahren besuchte er 
die Malediven noch zwei weitere Male, diesmal für For-
schungszwecke. Er vertiefte seine Kenntnisse in Dhi-
vehi und machte das land auch zum gegenstand sei-
ner abschlussarbeit („Sozio-kulturelle Konsequenzen 
des tourismus auf den Malediven“). im Jahr 2009 
gründete chris gemeinsam mit Johannes Schwenk die 
„Klangkantine“. Die Entwicklungen auf den Malediven 
verfolgte er aber weiterhin aus der Ferne.

So kam es, dass er im Januar dieses Jahres im in-
ternet auf einen artikel über die dortige Musik-Szene 
stieß, für welchen auch ishaantay von Dinba Music 
interviewt worden war. chris nahm Kontakt mit is-
haantay auf und bot ihm an, ein album in Darmstadt 
aufzunehmen. Beide Seiten waren sich rasch über 
eine zusammenarbeit einig. auch ein Sponsor war bald 
gefunden: Der Besitzer eines maledivischen Resorts 
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 Aufnahmesessions in der Klangkantine 

// Ethno-Pop-Swing-Reggae-Jazz
ishaantay war es wichtig, bei diesem album neue leu-
te einzubeziehen und zu experimentieren. zwar seien 
die Songs im Wesentlichen alle schon vor Beginn der 
aufnahmen fertig gewesen, hinsichtlich der arrange-
ments hätten die Darmstädter Musiker aber sehr große 
Freiheiten gehabt. auf die Frage, wie er die Musik auf 
„Odihanu“ beschreiben würde, antwortet chris: „Man 
könnte es Ethno-Pop-Swing-Reggae-Jazz nennen – so 
was in der art“ und grinst. „Die Musik ist anders als 
alles, was ich bisher aufgenommen habe.“

erklärte sich bereit, die Kosten für Reise und Unter-
bringung der maledivischen Musiker und für die album-
Produktion zu tragen. chris stellte derweil eine aus 
hervorragenden lokalen Musikern bestehende Studio-
band zusammen: unter anderem mit chris gross (Ease 
Up ltd., Krakeel), Julian list (Funkfragen) und Deniz 
alatas (Durden, Ease Up ltd.).

Die aufnahmen gestalteten sich von anfang an harmo-
nisch. „Musik ist eine universelle Sprache“, erläutert 
ishaantay. „Die Musiker, mit denen wir hier gearbeitet 
haben, sind großartig. Sie waren so fokussiert.“ in die-
sem zusammenhang hebt er auch die besondere Rolle 
von chris Kling hervor: „Er ist schon in unserem land 
gewesen und er mag unsere Sprache. Das macht es 
uns leicht, zu kommunizieren und zu verstehen.“ Und 
haisham merkt schmunzelnd an: „Er [chris] ist wie ein 
Malediver in Darmstadt“.



P Magazin62_MUSiKaliSch 

Release-Konzert auf den Malediven

Das album „Odihanu“ wird am 21. Juni im Rahmen 
eines Konzerts in Malé, der hauptstadt der Maledi-
ven, veröffentlicht.  

www.dinbamusic.com
www.klangkantine.de

Eine Video-Doku zu den aufnahmen gibt es auf 
www.youtube.com/user/KlangkantineVideos

allgemein ist die Wertschätzung kreativer Musik auf 
den Malediven relativ gering, obwohl Dinba Music zum 
teil Konzerte vor mehreren hundert zuschauern geben. 
Doch die Musiklandschaft wird bestimmt durch im-
portierte indische Popmusik, wobei die ursprünglichen 
texte durch texte in Dhivehi ersetzt werden, in denen 
es meist um liebe geht. Für eigenständige Musik, wie 
sie den Mitgliedern von Dinba Music vorschwebt, ist 
da nur wenig Platz – auch in Radio und Fernsehen: 
„Die Medien erkennen kreative Musik viel zu wenig 
an“, klagt ishaantay. „Sie wollen keinen kreative 
Musik. Sie wollen indische Musik.“ auch sei es üblich, 
dass ihre interviews stark gekürzt würden: „Sie [die 
Medien] wollen nicht, dass Musiker frei erzählen, was 
sie denken.“

// Currywurst? Nein, danke!
Obwohl ishaantay, haisham und Fairooz einen großteil 
ihres Darmstadt-aufenthalts im Studio verbrachten, 
fanden sie auch zeit, andere Eindrücke zu sammeln. 
neben eher konventionellen Besuchsorten wie der 
Rosenhöhe, der Mathildenhöhe und dem Schloss stand 
dabei auch ein Spiel der lilien am Böllenfalltor auf dem 
Programm. Doch nicht alle Erlebnisse waren positiv, 
wie ishaantay zur allgemeinen Erheiterung schildert: 
„Wir haben auch Essen gekostet, aber currywurst 
schmeckt mir nicht.“

text: Volker Müller, Fotos: lena Wandjo,  gestaltung: Sandra Wittwer

Mit der Produktion in der „Klangkantine“ ist für 
ishaantay, haisham und Fairooz ein traum in Erfül-
lung gegangen, denn auf den Malediven herrschen 
diesbezüglich schlechte Bedingungen. Es muss häufig 
improvisiert werden und den aufahmen mangelt es an 
Qualität. Die drei sehnten sich deshalb schon seit 
Jahren danach, ihre Musik in einem professionellen 
Studio mit hochwertiger technik aufzunehmen.

Dabei wäre das Unterfangen beinahe im letzten 
Moment gescheitert, denn anfang Februar, kurz nach 
dem ersten Kontakt zwischen chris und ishaantay, 
kam es auf den Malediven zu einem Putsch. Der erst 
vor wenigen Jahren gewählte Präsident Mohamed 
nasheed wurde unter großem politischen Druck aus 
dem amt gedrängt. Seitdem steht sein ehemaliger 
Stellvertreter an der Spitze der Regierung. im hinter-
grund allerdings zieht der frühere Diktator gayoom die 
Fäden, der das muslimische land drei Jahrzehnte lang 
regierte und der im zuge der demokratischen Wahlen 
von 2008 die Macht an nasheed abgeben musste.

nach dem Putsch glaubte chris Kling zunächst nicht 
mehr daran, dass die Produktion wie geplant statt-
finden würde, doch ishaantay zeigte sich umso ent-
schlossener. Er sah allerdings die notwendigkeit, 
schnell zu handeln, aus Sorge, die politische Situation 
könnte sich weiter verschlechtern.

Während der Jahre der Diktatur gestaltete sich das 
leben für Musiker und andere Künstler äußerst be-
schwerlich. Es habe viel zensur durch die Regierung 
und auch Selbstzensur seitens der Kreativen gegeben, 
so ishaantay. im zuge der demokratischen Wahlen 
habe dann eine sehr positive Entwicklung eingesetzt 
und die Spielräume seien vorübergehend größer gewor-
den. nun drohe ein Rückfall in alte zeiten.
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Designschnipsel
 Folge 1: der „TP 1“ von Dieter Rams 

Wir sind immer und überall von Design umgeben: ob 
zuhause, bei Freunden, in Geschäften, im Büro, öf-
fentlichen Raum oder Restaurant. Sei es das Bett, in 
dem wir liegen, sei es die Toilette, Dusche oder
Hifi-Anlage, die wir täglich benutzen: alles Design. Ob 
Klinke, Handy, Rasierer, Kanne, Schere, Brille, Wecker, 
Brieföffner – Design bestimmt unser Leben. In dieser 
Rubrik stellen wir Darmstädter und deren Lieblings-
stücke vor.

Name: Klaus crössmann
geboren: 12. Februar 1964
wo: Jugenheim an der Bergstraße
lebt: seit den 1980er Jahren in Darmstadt
Beruf: allround-Fachmann für technische,  
mediale und sonstige Probleme

Klaus crössmann arbeitet seit 1991 als assistent 
der geschäftsleitung im institut für neue technische 
Form. Er führt unter anderem die Buchhaltung, betreut 
die Besucher und konzipiert ausstellungen zu den the-
men industrie-Design, architektur, typografie, grafik 
und Fotografie.

Statement von Klaus Crössmann zum „TP 1“ des 
renommierten Designers Dieter Rams, der am 20. Mai 
1932 – also vor ziemlich genau 80 Jahren – geboren 
wurde:

„Bei dem Portable mit Radio und Plattenspieler lässt 
sich eine Single anklipsen. Der tonarm tastet dann 
die Platte von unten ab. Mit der lederriemenhalterung 
ließ sich diese Kombination herumtragen. Damals war 
man darüber erstaunt, dass sich die technik in so ein 
kleines gerät packen ließ. Der schmucklose „tP 1“, 
den Dieter Rams 1959 entworfen hatte, war sowohl 
von der technik als auch vom Design her damals eine 
absolute innovation: Der praktische, nobel wirkende 
Phono-transistor kann als erster Walkman bezeichnet 
werden. allerdings drängten erst zwanzig Jahre später 
die ersten Walkmans auf den Markt. Das Portable, bei 
dem die löcher des lautsprechers kreisförmig als gra-
fisches Element angeordnet sind, verzichtet auf jeden 
überflüssigen zierrat. Mir gefällt die schlichte Form: 
Weniger geht nicht.“

idee, text + Foto: Sibylle Maxheimer
illlustrationen: hans-Jörg Brehm
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We pimp the Saladin-Eck!
 Die Ergebnisse unseres inoffiziellen Architektur-Wettbewerbs 

Wir wussten es doch: P-Leser sind keine Schnarchnasen. P-Leser sind kreativ – und haben Bock, ihre Stadt 
mitzugestalten. Mal mehr, mal weniger ernst gemeint, aber immer unterhaltsam. In der April-Ausgabe hatten 
wir dazu aufgerufen, an unserem inoffiziellen Architektur-Wettbewerb für das (mittlerweile tatsächlich abge-
rissene) Saladin-Eck teilzunehmen. Hier sind die Ergebnisse..

Anna Winter und Antonia Schindler träumen vom vertikalen campingplatz 
und container-hostel auf dem Saladin-Eck:

„Für alle Besucher, Freunde und neulinge, die in Darmstadt ankommen 
und noch keine feste Bleibe gefunden haben (wer hier mal eine Wohnung 
gesucht hat, weiß, wovon die Rede ist) ... sie alle sollten hier die Möglich-
keit bekommen, temporär unterzukommen. Die zentrale lage ermöglicht 
einem, die Stadt zu erkunden – sei es, man befindet sich auf der Durchrei-
se oder fängt ein Studium an. Der Platz eignet sich gut, um hier sein zelt 
im vertikalen campingplatz aufzustellen oder man kommt in dem aus z. B. 
containern bestehenden hostel unter. ziel ist es, ein junges Wohnen auf 
zeit anzubieten, von dem alle profitieren: die Besucher/touristen/neuan-
kömmlige, das nachtleben und die Stadt Darmstadt.“

„Architekturix“ hätte fast vergessen, uns seinen Vorschlag zum Saladin-
Eck zu schicken. aber dann kam er doch 3.34 Minuten vor der Deadline ...

„anknüpfend an die konsequente heterogenität des gebietes, die man 
bis hin zu den jüngsten Bauvorhaben durchgezogen hat, denke ich, mit 
meinem Vorschlag dem genius loci gerecht zu werden. Die vielfältigen 
architekturformen reichen vom Reihenhaus über zeilenbebauung und 
Blockrand, historische Fragmente bis hin zu Solitären, fehlt nur noch das 
Einfamilienhaus ...“

Die P-leser Jana und Hans wiederum lösen gleich zwei kulturpolitische Problemfelder mit einem Streich:

„Des einen Problem ist des anderen 
lösung..?! Der Bauverein bekommt 
das gelände der Stoeferlehalle und 
das 603qm den Platz neben der Kro-
ne. So haben das Welcome hotel und 
das Bauverein-hotel ihre Ruhe, und 
so können die Krone und das 603qm 
so viel ausrasten, wie sie wollen – und 
so bleiben, wie wir sie am meisten 
lieben.“

Marvin Bernhardt dagegen mailte uns völlig ungekünstelt:

„ich habe zwar weder ahnung von architektur noch von Stadtplanung, 
aber ich weiß, dass es in Darmstadt an Wohnraum für Studenten mangelt. 
Daher ist mein Vorschlag: ein Studentenwohnheim. ganz einfach.“
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Der Darmstädter Maler ReinBarthel war der Einzige, der uns nichts Digitales geschickt, sondern ein Modell im 
Maßstab 1: 200 gebaut und im P-Büro vorbeigebracht hat. 

herzblut-Bonus und Szenenap-
plaus!!! Er verfolgt den eher künst-
lerischen ansatz eines „hör-Rohrs 
der Stadt“ an Stelle des früheren 
Saladin-Ecks. En detail: im Erdge-
schoss mit einem „Projektraum 
Kunst“ (oder ausstellung), im 1. Og 
ein „Kontakt-atelier“ und im 2. Og: 
„atelier, hören“. Er beschreibt sein 
Konzept so: 
„über den Dächern und inmitten der 
Stadt / hören / um zu verarbeiten 
/ heran-arbeiten / um am Ende / 
sich zu zeigen / zu äußern! / Alle 
Regungen und Gefühle / aufnehmen 
– transformieren / in Kunst!“

Seppo (29), Physik-Student und Wahldarmstädter, bekennt sich mit seinem Entwurf zu einem unter  
Darmstädtern nicht unumstrittenen, aber bei touristen durchaus beliebten gebäude im Bürgerpark-Viertel:

„[…] Dann war der Weg zur Waldspi-
rale nicht mehr weit. hundertwasser 
hat in seinen alten Entwürfen den 
hausbewohnern immer ein Fenster-
Recht eingeräumt, das heißt jeder 
Fenster-Besitzer hat das Recht, 
so weit sein arm aus dem Fenster 
ragt die Fassaden-Farbe selber zu bestimmen. […] Die Formen waren immer recht organisch und rund gehalten. 
Die Farbgebung ist also an das schon bekannte Konzept von hundertwasser angelehnt […]. Meine Frau sagte, als 
ich ’Stadt-Spirale’ schrieb, sofort, dass das ein witziger titel für eine Frauenarzt-Praxis sei – ich würde aber eher 
in Richtung café oder Bäckerei denken. auf der begrünten Dachterrasse wäre man vom city-Ring gut abgeschirmt. 
Das ambiente würde in Richtung Schlossgarten-café gehen, abendveranstaltungen wären sicher auch denkbar.“

Und was wünscht sich eigentlich Julius Gleichauf, direkter nachbar der nun entstandenen Brache und Betreiber 
der „Krone“, an Stelle des ehemaligen Saladin-Ecks? Folgendes:

„Das Krone-gebäude ist durch sein 
alter und seine geschichte ein-
zigartig in Darmstadt. Ein neubau 
auf der Saladinfläche würde das 
historische ambiente, welches 
durch ’Krone’ und Schloss geschaf-
fen wird, stören und stets wie ein 
Fremdkörper wirken. Die nahelie-
genste lösung wäre daher für mich, 
den Baustil der ’Krone’ einfach aufzugreifen und eine zweite danebenzusetzen.“

Und in dieser „gespiegelten Krone“ residiert dann das Museum Sander? Möglicherweise. Möglicherweise auch 
nicht. Mal sehen, was die zukunft so bringt. Vorschläge jedenfalls sind nun auf dem tisch.

text: cem tevetog  ̌lu | grafiken: teilnehmer | Foto des Modells „hör-Rohr der Stadt“: Jan Ehlers
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besonders ... verdreht
 Der Baukultur auf der Spur: Darmstadt aus Sicht des „Heinerfest“-Riesenrads 

Heinerfest. Volksfest. Trinkgelage! Und mittendrin: das Riesenrad auf dem historischen Marktplatz. Vom 28. 
Juni bis 2. Juli wird es uns wieder ungewöhnliche Blicke auf unsere Stadt ermöglichen. Auf Darmstadt von 
oben.

Um den 1889 erbauten Pariser Eiffelturm in den Schatten zu stellen, wurde zur Weltausstellung vier Jahre 
später in den USa das Riesenrad erfunden. zu zwecken des amusements wurde es stets vergrößert und wei-
terentwickelt, bis es zu Beginn des 20. Jahrhunderts wieder an Reiz verlor. heute ist es eher als historisches 
Überbleibsel auf Volksfesten erhalten, während sich der Rummelbesucher häufig lieber von gigantischen Stein-
schleudern ins Firmament katapultieren lässt oder betonierten gehwegen aus fünfzig Metern höhe kopfüber 
entgegenwirbelt.

 Ausblick vom Heinerfest-Riesenrad auf die umliegenden Häuser 
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traditionsgemäß empfiehlt es sich allerdings, sein geld in leckere getränke (siehe auch: Pils-test auf Seite 
22 – 23) zu investieren – und sich bei ein bis drei vergnüglichen Fahrten im Riesenrad unsere Stadt aus ent-
sprechender (erhöhter) Perspektive zu betrachten.

Wir waren begeistert von sich auftuenden, nie gesehenen Bildkompositionen unserer Stadt, von geheimnisvollen 
nackten Beinen auf versteckten Dachterrassen mitten in Darmstadts zentrum, von Katzen (und Kühen) auf heißen 
Blechdächern und und und. Vor glück tranken wir danach gleich noch zwei ...

„Kommen Sie, kommen Sie, kommen Sie! ... Sie werden ihren augen nicht trauen!“
text und idee: Meike + alexander heinigk | Fotos: Jan Ehlers

hEiMatlich_69

 Rundblick über Darmstadts Innenstadt 

 Konkreter Blick auf eine Dachterasse 
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Wrede und Antwort
 Dumm gelaufen! 

ich wollte ja nicht alle Bundes-
länder durchgehen, weil es a) zu 
langwierig wäre und ich b) zu teilen 
dieser gar keine Meinung habe, 
die artikel füllend wäre. ich wollte 
einfach, nachdem ich zuvor meiner 
Verachtung für Bayern freien lauf 
gelassen hatte, meine liebe zu 
meinem heimatbundesland zart 
durchschimmern lassen, indem  
ich es auf den letzten Platz der  
ungeliebten Bundesländer setzte. 

Dieses war jedoch ein intellektuel-
ler Schritt zu weit, denn nach der 
1 kommt, logo, die 2 und nicht die 
16 – na, was hat der dumme herr 
Wrede da nicht aufgepasst beim 

Durchzählen! Dass da „Platz“ statt 
„teil“ steht, geschenkt!? nun steh 
ich da als hessen-hasser!

hätte ich geschrieben, 7 von 10 
tieren in meinem garten seien 
Schädlinge, und im nächsten heft, 
8 von 100 internetcafés röchen 
schlecht, so hätte man vielleicht 
auch 80 Prozent draus gemacht, 
und ich käme diffamierenderweise 
in kein internetcafé mehr, dabei 
kann man dort doch so günstig 
telefonieren. Da habe ich ja noch 
glück, weiterhin innerstädtisch 
günstig in handynetze telefonieren 
zu können, aber es geht ja keiner 
mehr dran, weil ja nur der hessen-
hasser anruft. ich ahnte vorher 
schon, von den Medien falsch zitiert 
zu werden, sei unangenehm, jetzt 
weiß ich, es ist äußerst unange-
nehm! nicht auszudenken, wie 
es armen, fehlzitierten Personen 
gehen mag, die nicht wie ich die 
Möglichkeit haben aufzustehen und 
zu sagen: „Das habe ich nicht nur 
so nie gesagt, nein, ich habe es gar 
andersrum gesagt!“

Dumm ist auch, dass ihr jetzt nie-
mals niemals erfahren werdet, was 
ich über den Vogel des Jahres den-
ke, denn ich brauchte die ganze Ko-
lumne, um meinem Unmut luft zu 
machen, über etwas, was eigentlich 
nur ein unglücklicher Fehler beim 
Übertagen eines Bantamgewicht-
leichten artikels in seine Druckver-
sion gewesen war. Kein Mutwill war 
im Spiel, Unachtsamkeit vielmehr. 
aber hauptsache, erst mal vorge-
prescht ... Der Vogel des Jahres ist 
demnach auch nicht der Umsetzer, 
sondern die Dohle! Und ich.

text: gerald Wrede | Foto: Jan Ehlers

In der letzten Ausgabe des P-
Magazins erweckte der Titel der 
Kolumne den Eindruck, Hessen sei 
für mich das zweit-unbeliebteste 
Bundesland Deutschlands. Dem 
ist mitnichten so, im Gegenteil. 
So war meine Originalüberschrift 
auch gedacht, aber gemach!

Der eigentliche titel meines Mai-
textes sollte nämlich „Ungeliebte 
Bundesländer, Platz 16: hessen“ 
heißen – statt dessen machte man 
absurderweise daraus „Ungeliebte 
Bundesländer, teil 2: hessen“!

Okay, nach „teil“ 1 im heft davor 
kommt, arithmetisch, „teil 2“. aber 
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Viel zu schnell rast die zeit, vor allem im Fußball. Ge-
stern noch wollten sie Kevin Wölk zum Teufel jagen, 
weil er halt die Kassel Ultras mag. Heute ist er weg 
... und alle fragen sich: Wer soll nun die Eckbälle der 
„Lilien“ treten. Und die Freistöße? Und die Tore vor-
bereiten? Damit die wichtigen Ereignisse am Böllen-
falltor nicht vergessen werden – hier der offizielle P-
Rückblick mit den wichtigsten Darmstädter Personen 
der vergangenen Drittligasaison.

Andrea Petkovic, Stimmungskanone: Was für ein 
auftritt unseres tennisstars. Müsste man einem au-
ßerirdischen erklären, was die Vorstufe der Ekstase 
ist – dann hätte man ihn mitnehmen sollen zum Spiel 
der „lilien“ gegen Unterhaching. Petko war auch da. 
Kam spät. aber gab alles. auf der tribüne. immer eine 
Spur überdreht, manchmal mit leicht falschem timing. 
Da zuckt der Sitznachbar zusammen. aber vielleicht 
war Petkos Show noch das Beste, was man aus dieser 
nullnummer machen konnte. P sagt: neue Bälle, bitte.

Jochen Partsch, Forscher: Ein alter zweizeiler geht 
so: „Wenn du nicht mehr weiter weißt, gründe einen 
arbeitskreis.“ gemeint ist damit, dass man ein Pro-
blem, das man entweder nicht lösen kann oder will, 
erst mal in aller Ruhe diskutiert, aussitzt, verschleppt. 
Der Oberbürgermeister ist neuerdings lilien-Fan – und 
deswegen Verfechter eines neuen lilien-Stadions. 
Dass das niemand bezahlen kann, wird auch er wis-
sen, aber das darf er auf keinen Fall sagen. aber er 
muss etwas tun – und gibt eine Machbarkeitsstudie 
in auftrag. Studie ist gut für eine Wissenschaftsstadt. 
Was dabei am Ende rauskommt, ist glasklar: Ja, es 
ist möglich, dass man ein Fußballstadion bauen kann. 
Was dort nicht stehen wird: Wer soll es bezahlen? Eine 
neue Studie könnte hier Erkenntnisse bringen. P sagt: 
grün ist die hoffnung, und die stirbt vor allem im Fuß-
ball zu allerallerletzt.

Michael Preetz, Headhunter: Ja, ja, beinahe hätte der 
hertha-Manager „lilien“-trainer Kosta Runjaic ange-
rufen, wegen neuem Job für ihn und so. Er war ganz 
nah dran, es stand sogar schon in der zeitung, also, 
dass es passieren könnte. Weil doch Kosta so eine 
trainergranate sei. aber irgendwas muss dazwischen 
gekommen sein, vielleicht hat Preetz auch immer 
nur Runjaics alte Rüsselsheimer Festnetznummer 
gewählt, oder der lilien-trainer wiederum konnte mit 

der Berliner Vorwahl auf seinem handydisplay nichts 
anfangen. Er wird ja eigentlich immer nur aus Wies-
baden angerufen, um abgelaufene Wehener Spieler zu 
übernehmen. Jedenfalls kam der faktisch besiegelte 
transfer nicht zustande. Dass Preetz noch nie was 
von coach Kosta gehört haben könnte, Männer wie 
Rangnick oder Stanislawski einen tick bundesligae-
rfahrener und deswegen ein tickchen interessanter 
sind, halten wir für eine fiese Verleumdung. Preetz 
wollte anrufen. Kosta sollte zur hertha. Es kann doch 
gar nicht anders sein. Schließlich stand es in der zei-
tung. P sagt: ha ho he.

Manuel Hornig, Samariter: Warum selber tore schie-
ßen, wenn es die anderen für einen tun? hornig hat 
den wichtigsten treffer für den SV Darmstadt 98 in 
der abgelaufenen Saison erzielt: das Siegtor beim 
1:0 von arminia Bielefeld bei Rot-Weiß Oberhausen. 
Und schwupps, war Oberhausen schön tief drin im 
abstiegskampf – und die lilien konnten sich den lu-
xus einer 1:2-niederlage in Jena leisten, anhaltenden 
Formverlust und strammen Kurs auf die abstiegsplät-
ze. Männer wie hornig braucht ein Verein in not, einer, 
der das große ganze im auge hat. hornig wird sich 
gesagt haben: „Wozu benötigt Oberhausen Profifußball, 
die Stadt ist eh pleite. Darmstadt ist zwar auch pleite, 
aber es merkt halt keiner.“ P sagt: Weiter so.

Vater, Sohn, beide namentlich unbekannt: Dialog vor 
dem letzten Saisonspiel gegen Stuttgart, auf dem  
Weg zum Stadion. Vater: „Dritte liga ist doch super!?“ 
Sohn: „zweite liga ist besser.“ P sagt: Kindermund  
tut Wahrheit kund.

text: Steffen gerth

alles Weitere auf www.sv98.de

Unter Pappeln
 Lilien-Kolumne, Ausgabe 24: zweite Liga ist besser 
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Für gewöhnlich wird in dieser Rubrik die Vita eines verdienten oder zumindest ungewöhnlichen 98er-Spielers 
dargelegt. Heute die Fakten zur Belegung der Theorie, dass die „Lilien“ seit Menschengedenken keinen richtig 
guten Stürmer mehr hatten. Nachfolgend eine komplette Liste aller SVD-Stürmer der letzten zehn Jahre inklu-
sive ihrer mageren Ausbeute:

Faouzi atmani, 1 Saison, 1 tor / nico Beigang, 6 Saisons, 31 tore / giuseppe Messinese, 1 Saison, 0 tore / nazir 
Saridogan, 2 Saisons, 9 tore / Matias Esteban cenci, 3 Saisons, 20 tore / Markus Beierle, 2 Saisons, 12 tore 
/ Mikhail Sajaia, 1 Saison, 0 tore / Fabio Eidelwein, 2 Saisons, 9 tore / Sebastian glasner, 1 Saison, 21 tore / 
Rudolf hübner, 3 Saisons, 19 tore / Elia Soriano, 3 Saisons, 32 tore / andreas Baufeldt, 1 Saison, 6 tore / Varol 
akgöz, 1 Saison, 3 tore / zülfikar cosguner, 2 Saisons, 1 tor / Oliver heil, 3 Saisons, 16 tore / ali Kandemir, 2 Sai-
sons, 1 tor / Ermin Melunovic, 1 Saison, 10 tore / abdelaziz ahanfouf, 1 Saison, 2 tore / christian henel, 1 Sai-
son, 0 tore / Michael Schürg, 1 Saison, 2 tore / haluk türkeri, 1 Saison, 1 tor / Dimitry imbongo Boele, 1 Saison, 
0 tore / Marcus Steegmann, 1 Saison, 10 tore / Preston zimmerman, 1 Saison, 7 tore.

Soweit die Fakten! Das bedeutet, dass – lassen wir die Vollkrampen mal außen vor – von den zirka neun re-
levanten Stürmern gerade mal Stefan glasner mit seinen 21 Oberliga-toren sowie Elia Soriano mit seinen 31 
treffern in drei Jahren überzeugen konnten. Beigang trotz seiner 31 treffer als torjäger zu bezeichnen, verbietet 
das zuschauerauge. nicht umsonst brauchte er sechs Jahre, sie zu erzielen. Stegmann hat zehn tore in dieser 
Saison geschossen – so wie damals Melunovic in der Regionalliga. cenci brauchte drei Jahre für 20 tore etc. etc. 
Bitte unternimm doch mal einer was!   text: gerald Wrede 

Das machte eigentlich ...
 ... unser Sturm! 
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Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

> Der Darmstadt golf club wurde im Februar 1882 gegründet und ist damit der älteste golf-club 
 Deutschlands. Der neun-loch-Platz im Westen Darmstadts lag unweit des Exerzierplatzes.

> Etwa 200 Mitglieder sind bei den vier Freiwilligen Feuerwehren in Darmstadt im Einsatzdienst.  
 Es gibt sie in arheilgen, Wixhausen, Eberstadt und in der innenstadt.

> als im Jahr 1991 Studierende der hochschule Darmstadt das Semesterticket initiierten, konnten sie  
 nicht ahnen, dass sich ihre initiative deutschlandweit verbreiten würde. Bundesweit für aufsehen  
 sorgten Studis des Fachbereich gestaltung 15 Jahre später mit ihrer idee, für eine anti-aids-Kam- 
 pagne Obst und gemüse mit Kondomen zu bestücken. im ganzen land wurde ihr Konzept plakatiert.

> Die drei Skateboardfahrer Mark S., Stephan B. und aki F. waren 1987 die einzigen Darmstädter, die  
 jemals den legendären Pipeline-Skate-Park in Upland californa skateten. Der Skatepark öffnete 1977  
 -und schloss 1988 leider für immer seine Pforten.
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Hessisch for runaways
 Hessisch zum Wegrenne, Folge 21 

Guten Tag! Wir wollen heute einmal 
eine ganz besondere Eigenschaft 
des Heiners ergründen: seine Affi-
nität zum sinnentleerten Witz und 
flachen Kalauer. Um einer schein-
bar banalen Situation noch eine 
völlige Absurdität zu verleihen,  
ist sich der Darmstädter nicht zu 
schade, die auch noch so bescheu-
ertsten Witze zu erzählen. Man be-
achte: Der Großteil der behandelten 
Witze spielt sich in kleinen Läden 
ab, die als sozialer Treffpunkt für 
viele Stadtviertel (hier: das Watze-
verddel) typisch sind.

 Folge 21: Der Darmstädter  
 (Mutter-) Witz 

In der Metzgerei
hochschwangere Kundin: „isch 
grigg drei Pund gehacktes!“
Metzger: „glickwunsch! Wann isses 
dann soweit?“ (grigg = kriegen, 
bekommen; Pund = Pfund; glick-
wunsch = glückwunsch)

In der Bäckerei 1
Kunde: „isch hädd gern vier Weck!“
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keit in sich, die zutage tritt, wenn 
man die eindeutige zweideutigkeit 
falsch versteht:
Mann zu einer hübschen Frau:  
„Wo gehen dann die zwoo scheene 
Baa hie, wenn nix anneres dezwi-
sche kimmt?“ (Wo gehen denn 
diese zwei schönen Beine hin, 
wenn nichts anderes dazwischen 
kommt?)

Noch bekloppter ist die antwort  
auf folgende Frage:
Frau: „ heer, hasde ma Feuer?“
Mann: „Ei nadierlisch! in de hos!“ 
(nadierlisch = natürlich; dabei 
sollte der Mann tatsächlich ein 
Feuerzeug aus seiner hosentasche 
holen, um die andeutung angeb-
licher Potenz vorübergehend ad 
absurdum zu führen.)

zugegeben, manche Witze sind 
nicht mehr brandneu, treffen aber 
den Darmstädter humor um so 
besser – oder wie der heiner sagt: 
„heer, die Witz sinn so ald wie de 
große Woog!“
text: Kossi | Foto: Jan Ehlers

Verkäuferin: „Ei nemmese doch 
fünf, dann hawwese aan mehr!“ 
(Weck = Wasserbrötchen; nem-
mese = nehmen Sie; aan = eins; 
hawwe = haben)

In der Bäckerei 2
Kunde: „isch hädd gern zwoo  
Pund Mehl!“
Bäcker: „Mer seggt jetzt Kilo!“
Kunde: „Wos? nemmer Mehl?“  
(mer seggt = man sagt; nemmer = 
nicht mehr)

Beim Friseur
Seggt en heiner zu ’nem glatzkopp: 
„heer, uff deim Kopp kenne die leis 
awwer aa Schliddschuh laafe!“ 
(hör mal, auf Deinem Kopf können 
die läuse aber auch Schlittschuh 
laufen!)

Ruck-zuck
Was heest uff hessisch „Orgas-
mus“? – Ferdisch! (heest = heißt; 
ferdisch = fertig)

Der letzte fade Witz birgt dann 
aber doch eine gewisse gefährlich-
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Nur so pfungt  s
100% Gerste aus Hessen.

 

Hessens Glück. Pfungstädter.


